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�-Nr. 1. ·'Wien, am 1 . . Jinner · 1814� . · 'XII. Jahrgang. 

Ober die" 'Beobachtungen zur.:Poihöh�nschwankung. · 
· . ' - „ '·yo�'Prot Dr. R. Schumann in Wien.· · · .. Auf .Veranlassu�·g .d�r, Reciaktion: �ieser ��itsc_h�i_ft. möge jin Foigenden ein 

'Auszug .aus einigen Unt�rs,uchungen gegeqen. w�rde·n, die ·der .. Verfasser über die 
im Titel .genann�e.n �e-��achtu�ge� a�gestelll �at; - · dabeC'wir·d. �i�h ·Gelegenheit 
ergeb�n1· auf einig� ·:Uµtersuc�u�gen ,4n.der�·r. aus der .P:e,u�sten .�eit Bezug �zu 
nehmen. �Da in dieser. Z�it���iift .. no_ch we�H� ;�b��>die)�ol.h9hensc�wa��ung be: 
richtet wurde, so. sei. es erlaubt, einige geschicQtliche' No.Üzen vo'raüszuschicken .. 

Nachdem �·e s s„e.l �us eir�er b�sonderen �eihe �i.ne ·ve�än.d�'rtirig der Pol�· 
höhe der Königsl:ierger Stem�arte nicht hatte nac�weisen �ön.nen, gelang es in 
den ·Jahren . 1 884/ 5 Herrn K ü. s t n er-, damaligem Observator rler 'Berliner Stem­
warte, jetzigem Direktor der Botiner _Sternwarte, zu zeigen, ·daß· mit Sicherheit. 
eine.Änderung der.P.olhöhe rp seines Instr��entes um 0'.2" im La�fe eines)ahres. 
eingetreten �ein �Üsse. Ä� der·. ·Erdobe�fl�che. entspricht dies einer Strecke von 
6 

.11i; _Die Meßmethode war .die.nach�Horr�b�.w�Talkott,: .die ��bl als -die schärfste . 
gelten kann. Sie. beruht auf der Verw�-�d��·g von Sternpaaren', je ei�es .. Sternes 
im ,Norden und im Süden, . d·e�art, daß ihre Zenithdistanzen ::N und zs bis auf 
einen ·Bruchteil eines Grades gleich sind, :während di� . .Unterschied�· ihrer Durch­
gangszeiten durch �en. M�rjdian -nur. ,einige Minut�n'. !Jet�.agen. In den� beiden 
Grundgleichungen fP. ' dN - eN und rp = �d'd + Zs bedeut�n 'd'.s und d's die Dekli­
nationen der be.iden .Stern�; aus. dem Mittel · 

:- • 1 • 

folg:ti. ·daß am. Jnstrument nur .. die Differenz Zs - Ztr ZU messen ist, , Was •mit 
Sthraubenmikrometerr� �in' wünschenswerter. Schär.fe geschehen kann. Die Kon­
stanz de� Ve'rtikalachse beim 'Qbergang von einer ·Hälfte des. Meridians auf - die 
andere„.wird· durch ,gute .L..ibellen von ·l" Empfindlichkeit..geprüft. Gleich�innige 

· --Refraktionsänderimg.en · atif beiden �Hälften des Meridians erscheinen .unschädlic�, . 
asy-mmetrische· .haben wesentlichen ·Einfluß. - Bewegu11gen der Erd<tchse -im' 'E�d-

. : : ! 
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körpcr, Verschiebungen d�r Erdscholie gegen diese Achse, Änderungen der 
Lotrichtung sowie solche des Refraktionszentths zeigen sich durch entsprechende . 
Veränderungen des aus solchen Beobachtungen berechneten Wertes von <p an. 
Fehler in den Reduktionselementen, wie z. B. in der Aberrationskqnstante, 
können scheinbar die Konstanz von <p ·gefährden; von solchem Einftu�se . sei 
hier abgesehen. 

· 

Zur Verfeinerung der ßeobachtung werden vielfach Stern g r u p p e n  benützt, 
die sich über mehrere Stunden der Rektaszension erstrecken; die Anzahl dieser 
Gruppen liegt zwischen 4 und· 12. Die Beobachtungszeit liegt meist in den ersten 
Nachtstunden .. Da die Sternzeit sich· gegen . die mittlere Zeit verschiebt, derart, 
daß die Sterne allmählish in die Abenddämmerung und i'u den Tag hinein .rücken, 
so wird es wegen de� schwächeren Sterne der ,Gruppen nach einiger Zeit nötig, 
die Gruppen zu wechseln und spätere Gruppen zu nehmen ; . nach Ablauf eines 
Jahres kehrt dann die erste Gruppe wieder. 

Den Tag über lassen sich bekanntlich. nur die hellsten Sterne unter gün­
stigen Verhältnissen beobachten; verfolgt man nur e i n e n  Stern, so hat man aller­
dings den großen Vorteil, unabhängig zu sein von der Deklinati_onsunsich�rheit. 
Mit dem Übergang dagegen von einer· zur anderen Sterngmppe tritt leider ·die 
Notwendigkeit hinzu, die Verbesserungen der Deklinationen zu bestimmen, wie 
aus der Grundgleichung r.p = z + h hervorgeht. Auch die beste Bestimmung der 
d', etwa an Meridiankreisen, ist nich,t so genau, daß diese ohne Bedenken zur 
l:estimmung so kleiner Größen verwendet werden könnten, wie es die Änderun-
gen der Polhöhen sind. . 

Neben der Horrebow-Talkott.Methode mit sukzessivem Gruppenwechsel sind 
auch andere Methoden vielfach angewendet worden. . . , 

Bald naclC� der wichtigen Feststellung K ü s t n e r's wurden auf zahlreichen 
Sternwarten Reihen zur Messung :von· Polhöhenschwankungen vörgenommen, 
hauptsächlich innerhalb de·r gemäßigten Zone der Nordhalbkugel. Wichtig war 
die 189 l durch die Internationale Erdniessung veranlaßte Jahres-Reihe gleich-� 
zeitiger Beobachtung in Berlin-Potsdam-Prag einerseits und Honolulu ander­
seits. Während die drei ersten Stationen einen im allgemeinen gleichen Verlauf 
einer Polhöhenänderung aufwiesen, ergab Honolulu bei einer Längendifferenz von 
rund 1800 eine entgegengesetzte Änderung nach Art · eines Spiegelbildes .. Dieser 

·Effekt kann ·erzeugt werden durch eine entsprechende relative Verlagerung . oder 
Wanderung der Rotationsachse im Erdkörper, und die Sternwartenbeobachtungen 
zwischen 1890 und 1900 wurden denn auch benützt, um,,..eine Wanderung des 
Poles, eine cPolbahn •, zu berechnen; zu bemerken ist, ·daß einige Reihen syste" 
matisch abweichende Resultate ergaben. Gegen eine mittlere Lage des Poles 
stellt sich die unter gewissen Voraussetzungen berechnete Polbahn dar als eine 
Kurve spiraliger Art, die Abstände der Kurvenpunkte von einem mittleren· Pol 
schwanken zwischen einigen O·Ol" und 0·32''; sie läßt sich durch eine jährliche 
und eine etwa 14 1/1 monatliche (= die· Chandler'sche), .Periode mit einiger 
Annäherung numerisch darstellen, aber nur für kürzere Zeitabschnitte. · 

1900 begann das sehr verdienstliche Unternehmen des cPolhÖhendienstes• 
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durch di'e Internationale' Er.driü�ssung ;· es wurden aUf dem 'Parallel 39°. nördlicher 
Breite sechs · S�atione� �iI;i,gericht�t, • und auf ihne�� w_u_rden mif gleichen Instru­
menten in gleichen Beobachtungshäuschen· dieselben Sterne ?ach der Horrebow­
Talkott-Methode mit Gruppenwechsel in· den ersteh Na.chtstunden so oft als an­
gängig beobachtet. Zu b'eacliten 'ist, d·aß di'e 'absofüfäri Zeiten der Beobachtung 
auch· bei gleichem .Datum· doch ·um die Längendifferenzen verschieden sind. Die 
Glei�hheit. der: Stern�: erl�ichtert_ die Berechnung� zudem. werden· die Messungen 
un.abbängig von; de;rvw. ä:h r e n .Deklinationsverbesserungen, . im Gegensatz zu den 
aos�--den,.' l3�09,acht_ung�11. sell:!st b er e c h n e t  e n ; · bei· der Berechnung dieser letz­
teren ergeben sich �ehrfache, zu große Widersprüche.· Es wurden 12 Gruppen 
von je 8 Sternen' ausgewählt, jede Beöbachturig erstreckte sich über rund zwei 
Stundan. An einem Tage werden immer zwei Nachbargrup0pen beobachtet; da 
nach einem Monat d_ie Sternzeit um ·2 ·stunden gegen die ·mittlere Zeit voreilt, 
so gelangt dann �ie zweite Tagesgruppe in. die Tagesstunde der ersten Gruppe. 
Es tritt dann Gruppenwechsel eiri, d. · h. die erste ·wird weggelassen, dagegen 
die dritte hinzugezogen; nach einem weitere·n' Monat ·werderi die dritte und vierte 
zusammen beobachtet u. s. f., bis nach Ablauf eines Jahres die erste Sterngruppe 
als ·zweite Tagesgruppe wieder erscheint; siehe oben. 

Die gleichzeitige-Beobachtung zweier: Gruppen geschah, um die unbekannte·h 
Deklinationsverbesserungen aus dem Problem mit bestimmen ZU können, immer 
unter der Voraussetzung, daß inzwischen ·keine · ändeiweitigen. Änderungen bei 
der Polhöhenmessung· eintreten. Von der· Änderüng infolge langperiodischer Pol­
höhenschwankung 'darf _man dabei absehen; denn ändert sich. �uch ._die· Polhöhe 
binnen einem halben Jahre um O· 5", ·so e�tf�ilt auf die Zwi.schenzeit von zwei 
Stunden nur ein verschwindender Betrag. ·Es ";ird deshalb bei dem üblichen Ver­
fahren, Deklinatiohsverbesserungen abzuleiten , die Voraussetzung gemacht: eine 
beobachtete Differenz, 6 cp zwischen · den beiden Gruppenpolhöhen eines Tages 
rühre nur von .. Deklinationsfehlern her, so daß es erlaubt w�re anzusetzen:· 
d 01 - d 01 _ 61 rp und _nach dem . nächsten Gruppenwechsel d o� - � o� = 6., <p 
bis d 01 - d 011 = 611 rp · u. s. f. Hierbei sei ·der Einfachheit .wegen jede Gruppe 
<lur.ch einen ei!lzelnen Stern ersetzt gedacht.· Für die weiter('. Rechnung sind 
wied�r _Voraussetzungen _über _ die Kleinheit gewisser· Kombinationen der 6,rp 
zu mac4en,. erst d�nn . gelingt diese Ermittlung v-on Deklinationsverbesserungen 
und P.�l�öhenschwanku�gen; tatsächlich zeig�� je·ne Ko!11binationen· systeinatisches 
Verhalten, a�gesehen von ihren zu großen Beträg�n. . " · . 

Eiriige ·Sternwarten haben auch nach ·i 900 Beobachtungen zur Polhöhen:· 
schwankung u�temommen .. teils nach ähnlichen,: ·teils n·a.ch-:-g:lni .vers�hiedenen . . . , . . . . .. 
MethodeD"; in· deii 'letzten Jahren hat die T�tigkeit-· der Sternwarten wieder in-
tensiv eingesetzt, und zwar. 1nfolge. vers_chiedener zu großer· Widersprüche" syste­
matischer Art, die sich, in den Ergebnissen teils auf dem 39„Parallelkreis selbst, , 
teils a�deren. Beobachtungsreihep. gegenüber mit . immer größ�rer Deutlichkeit 
herausgestellt ha�en. Sie verlangen. nach ·einer Revision der Voraussetzungen, 
�nd_ unter� cit�sen ist als näch.ste a�;uzwei��ln·: die'. Konstanz der. die M�ssu�g-en 

···beeinflussenden· Umstände i\vischen den beiden Gruppen eines Abends. · 

„ 

--� 



! Bald nach iier A·nwen<lung geschlosseneri-�.euen 1Vi0rtt6flttf>pen ·;zeigten ··sich 
die sogenannten Schlußfehler ; dies sind ,d.ie Be<'>ha:chtu.ngswerte ,fder· 'Sttmmen 

6.1.cp + 6_2<p + . . '. + 611'P1' 
·62rp :-r 6,arp + . . · + 6_,.<p, 

. . . . . . . . . . " . .  ' 

die:den 6bigen1 Gleichungen: gemäß· so n ahe ' 0 sei n ·Sollten, als1'die Beobabht-ungs-
ungenauigkeit zuläßt. . These ·Sthlußfehler schwanken 1aber · z wischen -f 0·6" ·"ttßld 

1 -0•6" in s ys tematische r Weise; :beispielsweise. ergeben sich für -zwei ·- Stationen 
_ des 39. Parallels folgen'cle ·Werte: 

1903/4 bis 4/5 'Gaith er§b ur g Cinc in nati 
Gruppen 't" .„ 

VII -0·57 -0'31 
VIII -0"48 ..:._0·45 
IX -0·27 -0'49 
X -0·20 -0;51" 
XI �0 ·22 _:_0:53 

Xll -0·14 -O·SO 
I -0·14 -0·47 
II -0·04 -0·38 
III -O·Ol -0·42 
IV +0·14 -0·37 
V +o·36 -0·37 
VI +o·43 .___.!,0'•36 
VII +0·60 -0·46 

--� 

Solche Verschiedenheit tritt:auf .trotz. der<Gleichheit der·St-er.ne! 
In andere� 'Jahren 'hat ·auch'Cincinnati �n'deron·gen •um ·mehrere 1tl"l" ·zu 

verzeichnen ; es treten bei sämtlichen Stationen ·mehrjä�dge Sth·waftkungen zu­
tag e, ihre A mpli tude n sin d ve rsch ie den . 

Zunächst wurden die ' Schlußfehler ·einer einzelnen 'Jähresr�ihe ran gesehen ·als 
entstanden durch ·e inen Fehler in der Aberrationskonstante; .-diese iHypothese 

� 

l 

l 

mußte bald aufgegeben werden. Wenn man dM vorliegende"reehnerischeiProblem · " 
als ·eine Ausgleichungsaufgabe nach.·vermittelmien;Beobaehtungen „mit 1Be'dingun-

gen . auffaßt, so können die Schlußfehler mit ·zu · ein er ·Sc hätzttng der• Unsicherheit 
der zu ermittelnden Unb ekann ten , ·nämlich der Polkoord inaten •und der ;Dekli-· 
nationsverbesserungen, dienen; sie wird mehrmals größer 'e rhalten , :·älS 'bisher 
angenommen. 

'Aus der ·Vers chiede nheit der Schlußfehlerreihen der verseniedenen�St�tioneit 
folgt, daß sieh für die verschiedenen Station en ·auch verschiedene Deklin·ations­
verb esserungen ergeben -müssen; man würde andere: PolliÖhen -erhalten, -wenn 
.man ·diese -auf der · Station selbst erhaltenen "Verbes serun gen anwenden ,:wollte. 
In diesem·· Sinne ist man �ber ec-htig f zu sagen, die 'Polkoorllinaten x . un cl y ·sind 
nicht un abhängi g von der üölichen ·Art der 1Bel'ltimmu-ng· v0111Dekli�ationsvetbes-

'; 



5 

seruag��··) .· Wfü:de mau�.aucbr. Mittelw.ede über� d�e, auf. einem! Parallel .verteilten 
Stationeo.:i. anerkeneen.,., so ... wäse� ei�e-- einzE!l�e Ste1m wai:te'. nicht in der. �ag�, . nach 
dieser Kettenmethode die Deklinationsvedlesserung.en ihrer· Sterne zu bestimmen; 
tatsächlich ges�hieht dies aber mehrfach. - --

Strengir -gen'Mtt.men>'-.§!!IJ't cJile,· numens·che - Reduktion'! vori den .. Sch!ußfehlern 
stiH; einwaodfreie�. d cJ können auf diese:, Weise nicht erhalten werden . 

' • f • . ' 

, Es .wurde'. otlen · erwähnt, daß · andere Beobachtungsreihen abwei�hende · Re-
. suftate ; �rgeben .: haben�;, auch.· ·�ndere gangbare Re.auktionsmethoden derselb'en 

Be6oachJ.ungen � ergaben neue Widersprüche und . wesentlich .andere Resultate. für 
· d��_;PolhBh·e· eitler Station. · fü( liegt sehr nahe, auf die nach' der Kettenmethö�e 
erhaltenen Beobach'tungcn die folgende Methode anzuwenden, die von den wahren 
dd 'frei ist, im übrigen aber auch auf der Voraussetzung beruht, daß keine täg­
Irche Veränderung .die Messungen beeinfl.u�se; vorausgeschickt" sei; daß auch diese 
an und für siCh: berechtigte Methode k'eine einwandfreie Polhöhenschwankung 
liefert, wohl aber .einen neuen, interessanten Widerspruch. Nennt man das Mittel 
aus den Beobachtungen :während des ·ersten Abschnittes der zweiten Gruppe '1ii1, 
während des zweiten Abschnittes <1J22, so ist c:lJ22 - «Du = 6, <P, die Änderung Jler 
Polhöhe von . der . mittl�ren Epoche \•on '1>21 bis zu der von '1>�1; ebenso erhält 
man «I>„,;- �' = h„«I>i u. s. f.. Unter der Voraussetzung, daß „man. die Polhöhe 
zur mittle'ren„ Tag�zeit1 von - <1J�� gieich�etien_ darf der Polhöhe· zur mittleren 
Tageszeit·von-0""'-die'. für 032�gleich, de.�}ür <PH u.-s.·f., so müßten die sukzes-
siven Summ en . ' 

· 

!:,. cP,,- · /1 �i-+ f::. '1l., 6,,'/J, + !:,. tPa + /}. tl>,, .· . • . . 
aHgemcin1: lJ.'6, <P'1.wied�r sehr· nahe die'· Polhöhenschwankung geben; Der• neue· 
Widerspruch zeigt sich nun darin, daß diese 2J auf gewissen Stationen:.:_ ständig . 
teils zu-', teHs ·· abnehmen•; so würde hiernach die' Polhöhe' von· Tsch-ai'djui ·in neun 
Jahren·•umr 3''; die; ·drei·er anderer Stationen· um· 211 bis 3·1·'ähilehmen. Dies ist­
unmeglith;" Man• k'önnte zwar' ein sokhes Abi- od·er: Zunehn1en7 ebensor•wie-'·bei· 
der üblichen: Reduktlonsmethode• den· Schluüfehler, rein ntimerisch·: zttm' Ver-··· 
schwinden bringen, einfach durch Ansetzen eines linearen Gliedes; dies würde 
aber ebenso wenig befriedigen, wie dort die übliche, nicht notwendige gleiche 
V�i;:��eg"des-Schlußfehlers. auf ·die .Gruppendifferenzen �'P· Auch • hier, steht die 
Reduktion, still aus ·Mangel · an Rechenoperationen, die sich mit den� Ursachen 
solcher� .-Abnormitäten vertragen. Bei den I ist, gewiß .�mißiich� . daß fortlaufend 
Differenzen . beobachteter. Größen; aufsummiert werden, und zwar- mißlich in Hin­
blick- auf. die Berechnung . mittlerer. Fehler; bei den Schlußfehle!n �erden aller­
dings auch mehrfach,, je· 12: Differenzen .beobachtete� G.rößen:-8unimiert. Es ·genügt, 
gezeigt zu haben; daß. die L der sechs Stationen des 39. Parallels ständig ab­
nehmen ., und- daJJ. einem .. der ,oben erwähnten Beträge von 2" bis· 3" ein mittlerer 
Fehle� von ±0:3" zukommt, seine Ex'istenz also anerkannt werden muß. 

*) Siehe: .Literarisches Beiblatt-zu den- cAstrooomischen Nachrichten>. II. Jahrgang. Nr. 14. 
S� 26: Die Bemer.kuog ,des -:fferm iReferenten-:A� G. über die Unabhängigkeit der � und, ;Y von ··den 

Dekii�ati�� -'ist' unzutreffend. '· 
· .

. 

.,.. 
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Zur Illustration diene die Reihe der 2 für die ausgezeichnete italienische 
Station Carloforte, wobei nur die Unterschiede gegen einen (hier gleichgültigen) 
Ausgangswert der Polhöhe gegeben sind. 

Gruppe 

III 
IV 
V 
VI 
VII 
VIII 
IX 
X 
XI 
XII 

I 
II 

1899-001900-11901-21902-3 1903-41904-51905-61906-71907:--8 1908-9 

II 

„ „ „ „ ". � „ ,, ,t „ 

+o·o3 -0·13 -o·4o --0·75 -o·78 -0·92 -1·34 -1·71 -2·06 
+o·o5 -0·10 -0·45 -0·80 -0·87 -1·06 -1·47 -1·75 -2·02 
+o·03 ....:..o· 17 -0: 50 -0·7S -0·9 5 -l · 18 -:-1· 58 -l ·79 -. 1 ·99 
+0·02 -0· 17 -0·48 -0'.79. -0·96 -1 ·23 -1 ·64 .-l ·.80 -1 ·93 . 
-0·06 -:-0· 12 -0·43 ·-oo7 s -0·98 -1 ;30 -1 ·10 -1 :30 -1 ·94 
-0·17 -0·14 -0·39 -0·70 -0;96 -1 ·33 -1 ·77 -1 ·89 -1 :93 

. . . „ 1 ·-0·18 -0·13 -0·34-0;6 5 -0·90-1·33 -1·79 -1·93 -1·95 
-0·20 �0·18 -0·32 -0· 55 -0·81 -1·27 -1·79·-· 1·94 -· ·2·U'l 

-0·23 -0·16 -0·34 -0·47 -6·73 -1·17·-1·69-1·97 -2·10 
+0·03 -0·22 �0·21 -0·40 -0·48 -0·6s -1·11 -1 ·65 -2·04 -2·24 
+0·01 -0·20 -0·29 �0·50 _:_o· 5o �0·1 5 -1·os·-i:t; 5 -2·os -2·40 

o·oo -0·15 -o·36 -o·64 -0·63 -·0�81 -t·r 5 -1·67 -2·'os -2::iz 

Die Schlußfehler und die Abstiege der L/�<I> entstehen au� Di ff e r e n z e-1i 
beobachteter Größen, und z war bei nur zweistündiger Zwischenzeit; das syste­
matische Verhal ten dieser Widerspruchsgrößen berechtigt zu der Erwartung, daß 
ihre Beträge bei mehrstündiger Zwischenzeit noch größer ausfallen werde'n. Um­
gekehrt darf m an aus der Größe der bis jetzt beobachteten Schlußfehler und 
Abstiege nur auf die Größe der .Veränderlichkeit vqn. <p inneJ:'.'halt) zweier: Stunden 
schließen. . . •  ' ' 

. Als. drittes .Beispiel für spJch� WidersprüChe sei· das sog�nannte K � m u Fa­
sc�e Glied aufgeführt;. man versteht, dar.�n.ter das a.bsolute .G�i�d , z .in  jener d�ei­
gliedrigen Formel, durch d.ie die. Polh{>henschwankung einer Station gewöhnlich 
als .Funktion der geographischen. Länge, numerisch dargestellt wird: 

· rp-: 'Po =x cos .t..'.f.y sin ;..·+z.· 
. . ' · . . ' 

Dies z-Glied würde, als frei von J.., für sämtliche Stationen· gleich erscheinen 
müssen;· dies trifft nur zum Teile ein, es wird zum Teile ganz geleugnet. Jeden­
falls wird es wesentlich beeinflußt von der Unsicherheit der Deklinationsverbes­
serungen, wohl auch von

' anderen Ursachen · · mit jährlich.er Periode. \Vährend sein. 

erster Berechner, ·Herr K im u r"a (Japan), die Extrerrie · der z·Am
.
plitude angibt 

zu +o·03" und ....:.....:o·031', zeigen die Differenzen eines Pulkowaer z-Gliedes gegen 
das z-Glied aus den 6 Stationen des 39: Paiallels eine ausgesprochene Schwan­
kung mit Extremeri der Amplitude, die· +o· 1 ·· und -o� l" überschreiten, ·"�ie 
folgende Tabelle�) lehrt: 

*) Über die Berechtigung des Reduktionsverfahrens des Internationalen· Breitendienstes. Vom 
Zentralbureau der loteniationalen Erdmess-ung • . ; • Astronomische-.NachriChten.; Band' 193, Nr. 4627, 
S. 341. :· · : ·· .;• „. 

. 

'j 
l 

·• 
' 

.} 
J 



s ( d Gassiop.) .� 

1 905 · . 1gö6 1907 
. s (Intern. Br.-Dienst) . Mittel 
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Zu � Cassiopejae gehört die konstante Sternzeit l ·3", während sich die 
Sterne des Internationalen Breitendienstes über den ganzen Umfang verteilen. · · 

Man erkennt ohne Rechnung, daß · syst�matische Schwankung .v orhanden . ist, 
schon aus der Verteilung der Vorzeichen ; es entfallen· 

auf die.Jahre 1 905, 6, 7 . 
positiv:e Vorteichen 1 9  
negative , 

·
s 

· · · · 

0 .. 3 
Bei näherer Beschäfdgung mit den ma�nigfachen Fluktuationen ·hf dem 

ganzen alJmählich entstandenen Zahlenmaterial gewinnt man ·doch "den-Eind�ü�k, 
daß noch verborgene Ursachen einen wesentlichen Einfluß haben,· der ges�tz-. 
mäßiger Art ist und zum Teil bemerkenswert stetig verlaufen-muß; .e·s befriedigt 
nicht, nur einen Teil dieser Fluktuationen zu einem bestimmten Zw�cke, wie zur· 
Ableitung der � y z, verwen'Ciet. zu sehen, während arielere :iin' gleichen Beob�ch� 
tungsmaterial noch. enthaltene Fluktuati�nen von glei�her GrößenQrdnung ledig� 
lieh 'systematische Beeinßtissun·gen» -genannt werden und 4nbea'chte,t lileiben. Es 
fehlt der Nachweis, daß die Rec'1enoperationen_ zur Ableit4ng der·'Dl'.�Iina��ons-. 
Verbesserungen und der bevorzugten � 'tind' J' sich mit den Ur.sachen': �eser Fluk-
tuationen vertragen. . . . . _ . ·· ', . _ 

Aus einer· 1angperiodischen Schwankung 'der Polh�he ·.allein·_ kön'nen solche 
Widersprüche, wie Schhlßfehler oder Aµ· _und Abstie{t�_.def:'„2'� m:it. ihren n·euen, 
besonderen Eigenschaften; nicht erklärt werden·; es�wii'd notwendig, den Komplex 
dieser Fluktuationen im ganzen. zu behandeln. 

� 

Im § . 3 einer im· Sommer· 1913 erschienenen Arbeit„), habe ich. eine ältere 
Hypothese neu au'fgenommen, nämlich daß eine oder mehrere Periodizität_en kurzer 
Dauer bestehen und zwar· nehme ich sie zunächst der Art an, . , 

- :; · 

-

1 . - . . . 

. **) Ober 'Gezeitenerscbeinungeo·in. den Scb�aakunr�il der Statlo�spolhöben. ·_i)enk�ihri�:en
. der: 

Math.-Natu"'" Klasse der Kaiserlieben Abdemle ifer \\1ssenscbafteo, Bd. _89, Wien· 1913. „ · 
• 
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erstens daß ihre durchschnittliche· Dauer nahezu··· gleich ei11em Tage oder 
einem Halhtage sei, 

zweitens daß ihr Verlauf dem einer. Sinuskurve entspreche. 
· Diese Annahmeri sind naheliegend.; es genüge in bezug auf die erste„an­

zuführen, daß ein scheinbarer Sonnen- oder Mondumlauf sich von· einem Tage 
nur um rund 4mln oder 5zm1n unterscheidet. ln1 bezug auf die zweite Annahme 
erwähne ich, daß Erscheinungen, wie Tages- und Monatstemperaturen, Fluthöhe 
des :Meeres, nahezu S.inusgesetze befolgen, sowie: daß sie verträglich· ist mit dem 
Ausdruck für die fiuterzeugende Kraft eines anziehenden Körpers. 

Um den Einfluß dieser Hypothese auf Polhöhenschwankung, .Schlußfehler 
und 2 6 <I> in geschlossener Form berechnen zu· können, möge für den ·Verlauf 
die Form angesetzt 'w�rden :· Konstante· X sin (Zeit -Argument) .. Man hat dann die 

Argumente für die Beobachtungsepoche jeder Gruppe zu _�i�4en„und.da�ach sämt· 
liehe Rechenoperationen des üblichen Reduktionsverfahrens· durchzuführen; : dabei 
ist wohl zu beachten, 'daß dieses ·auf Veränderlichkeit zwischen den Tagesepochen 
zweier Nachb�rgruppen k�i11:e Rücksicht nimmt. 

U:m zu übersicqtlich�n, , ge&chlo.ssenen Ausdrücken zu g�langen, setze ich 
ein yereinfa,chtes Beobachtu.ngsprogra111m . voraus: 

1. Es werden je d e n. Tag zwei Nachbargruppen beobachtet; diese Bedin­
gung ist b,ei der bevorzugten italienischen Station Carloforte monatelang fast 
genau erfüllt. 

· 

2. Die Gru:rpenpaar� werden gl e i c h  1 a n  g e Zeit hindurch be�bac�tet, bei 
12 Gruppen demnach durchschnittlich einen Monat lang; tatsächli�h sch";anken 
die Beob�chtungszeiten zwischen 2S und 49 Tagen; welche U�gleichh.'eit. Asym­
metrie in den Formelµ verursachen würde. Den Einfluß· einer solchen Asymmetrie 
habe ich nachträglich besonders. berücksichtigt. 

· · · ' · 

Nennt man . - � � \ . 

d den Unterscllied der. Perioden gegen den. (kürzeren) Sternfag, 
b die Zwischenzeit zwischen z\vei Gruppen, hier.,Zh Sternz�it,„ · 
A einen beliebigen. Anfangswert für die Zählun� .��s ".Arg�men�s, 

so sind die Argumente während des ersten ,Monats: 
·Nr. des 

Beob.-Tages 
l 

2 
. ·  3 

p 

Hierauf: 
· P+ l 
P-1- 2 

1. Abendgruppe 
A 
A-d 
A -2d · 
. . . . . 

A -(P - l)d 

2. Abendgruppe : . 

A +b· 
A -d 
A -2d 

+b 
+o 

A -(.P-l)d + 6 
Erster Gruppenwechsel 
. ' .  � 

A pd +b A 
A - (p + 1) d + b A 

pd. + 2b 
-(P+l)d +2.b 

• • • • • • • . „• • . .. . . . . .. . • 

Um den Einfluß auf einen .Schlußfehler zu finden, hat .man demnach die 
Sinus dieser Argumente zu bilden, sie gruppenweise und monatweise zu mitteln , 



die zwei Mittel der beiden Gruppen eines· Tages zu subtrahieren und je ��ölf · • 

sukzessive Gruppendifferenzen; zu summieren .. �eJUlt man m die. der :zeit.propor-
tional wachsen�e Anzahl· der Gruppenwechsel, so ' wird ' der:· Absdittck' ffir · den · · 

·Einfluß, den ein:e solche� ve.rnachlässigie: Tagesschwankung· auf den Scblußf�hler 
. . 

. ) 

bat; . von rder� If otm ' . · " · · · 

.·
. 
'. sin_('�.2 · .

. 

pd�-1>�}1 _„." _ 

... „ ., . " . . „ Ci . . . ·pp -__./JtJ . • 
cos [ A1 ·-:.!n . (Pd-::;-b)J . • . . • ·1) 

sm 2_ 

·.' Die Zäblung von m beginat : ·hi.er bei: 12.; C1 und At bedeuten·K"Öft ... :. 
Man erkennt: 

Er s te nr�, daß :der.· Sinusquotrenit1 für· den · Fallu. 
pd - b· l . h d . h h 1 . ·

h. ' .0 1. 2 . 
g e1c o er se r na e g _e1c ± n �, n = , . , . 2, . . 

eine ·beträchtliche Vergrößerun·g hervor.bringen'" kann�-. da;.sein11·Greu:w.ert1 1 e !i!t; 
Ist die Interferenzbedingung g.enau erfülll:, so': wird beb diesem 1 idealiiiertMt 
Programm der Einfluß auf den Schlußfehler konstant; ist sie· ·nur nahe� erliiüt, · 

so entsteht ·eine langperiodische Schwan�ung im.Verlaufe der· Sch�u.ßfehlerfolgen. · 

Wie schon oben erwähnt, .sind solche._ in den . Beob�chtung�n .v�rh.anden. · . ' Z_w e i, t e n. s, daß . der Gruppe!lwechsel Einflu� · auf die· ,p-erio4endauer, ge·. „ • •• • : 
winnt, da b in den· Koeffizienten · der Zeit eingeht .. Die'. Pefiodendawet .„ w.i�4 ., . � '. > 
. : n b ; sind 

.
deinnac� d·und b p�sitiv, so. tr�ten, gegenüber d�r'. Perindt :ohne p 

2 1( < 

Gruppenwechsel: -1d- Verlängerungen auf. 

Wendet man in analoger Weise auf jene Sinusfunktion diej�nig.ere· rech� 
nerischen Operationen an, die zur Berechnung der 2''/;). W·' nötig. sind) s� '. er:hill{. 
man· für den Einfluß einer vernachlässigten Tagesschwankung di'e· Foilßl; 

. ( pd--b ) ' . . . 

C,. 
smt� ·p=- .

. cos [ A, _ ,„ . (ß';°' })". . 2) 
sm 2 

Wird hier p d - b = O, ·so tritt 111, das ist die Zeit selbst, ,a�s dem Sinus­
quotienten h·e�aus, während sie im Argument des cos verschwinde.t ;,,fttan. erhält 
somit für X eine lineare Funktion der Zeit, wie es die Beobachtungen _t��äch� · 

lieh ergeben. Ist di'e Interferenzbedingung nur nahezu erfünt'- ·so. entsteh'en auch 
hier langperiodische Schwankungen. Aus der folgenden cirm für diesen Efnftüß · 

auf die .E 
C1' ; (-:- sin A11 + sin [Ai' - m . (pli - b)]) . . . . . . .. 3) 

erkennt man, daß die Zeitglieder im sin hier und im· cos der Sdilußfelilerformel 
1) die gleichen sind; A,' und C.' b'edeuten Konstanten. 

- · 

Berechnet man endlich den Einfluß auf die Kurve der Abendmittel �de(Pol­
höhe selbst, aus der dann die Polkoordinaten .. berechnet werden, . so er.härt '.inan 
dafür die Form: 
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1 0  

. pd sm- . 
. �-. si�l"[A� -- m.(pd-b)] . z .d . cos. � . sin [A3-'- 111.(pd-b)] . .  4) 

P,· sin2 
Der konstante Faktor l; ist nur wenig kleiner als 1, die angenommene 

Sinusschwingung veranlaßt mithin eine langperiodische Schwankung von fast 
gleicher Amplitude; von der Periodendauer und ihrer Verlängerung infolge 
Gruppenwechsels gilt Gleiches wie oben. Eine solche Schwankuq� würde sich 
über eine eigentliche langperiodische Polhöhenschwankung lagerq; ihr Einfluß 
könnte sich u. a. in den systematischen Fehlern äußern, die in den Polhöhen­
reihen der einzelnen Stationen nach der Ausgleichung übrig bleiben.•) 

· . - Aus der Gleichheit der Zeitglieder in den Argumenten der Formeln· l) und 
3) ergibt sich noch eine Folgerung; durch diese Formeln dargestellte Kurven 
müssen sich durch eine Parallelverschiebung in eine· solche Lage tjringen lassen, 
da:ß �.die: .Zeiten der Extreme zusamrneiltalleQ; dies·. trifft für "die' sechs Stationen 
des:.39. ParaHels nahezu für 1900-09 zu, so beispielsweise für Ukiah folgender­
maßen:.,·.· 

1 1 1 1 _,_ j 
t- , 1 -

.__ 1901 -- 1 i' 
1 

l 

--

+-
,__ 

' 1"'-. 
;Y"' 1--... ......... -./' ,\. 

19� 
1 

\. 
.;, . ' 

'\ 
1\.. ' . 

• 1 

. .. 

/ -
.1 

/ l./"\ :/ T "\ 
I 

/ 
./ / 

' 

V ['\_ / " ..... ,,. ' 
i'- ,,,.,,,.- 1\ ....... ...... V ' , __ 

Z-.Jiurrt 
/ ' 

\. \ , 
\ .! ,_ - Schlriljeliler-Xane 
\ ) 

\ / 
\V 

. 

Fig. 1. 

A.us der beobachteten I-Kurve trat diese, der Schlu�fehlerkurve nahe paral-
l�le Kurve hervor, nachdem das lineare Gl�ed sowie die langperiodische Polhöhen­
sch\y��kung der Station numeris.ch eliminiert waren. Eine größere Abweichung 
fi��re( 1903,'4 ·für Gaithe�sburg statt; e� wäre interessant, einer Begründung 
h iefür. nachzuforschen. 

Aus' .Figur 1 erk�nnt man, daß die Schwankung der Schlußfehler eine 
g rÖßere Amplitude hat; auch dies entspricht nach dem Einsetzen d�r numerischen 
Werte. den Formeln l) und 3), die auf der. Annahme einer Tagesschwingung 
beruhen„ · 

. ! 

*J Resultate des Internationalen Breitendienstes von Th. AI brecht und B. Wa n ach. Band 

III, S'. 22 4-226; Band IV, S. 240/ 1. 



1 1  

Setzt män · eine Sinuss-�hwingung mit . z'w e i  tä. gliche� · umläufe�.:.afi;lso ,ver- . 
doppe,ln si�h nahezu die Grenzwerte der · Sinusquotienten:, in den Ausdrücken ,

·
ftlr 

die . Schlußfehler und die · .E; . im .ü b rigen treten keine ' weseiitliChen Ände rungen · 
in den 'Ergebnissen ein. . . •: - '. • _ :: , · .,_ · · . · · . .  i � :' • 

.: Qi e .. nä'chste 
·

Frage ist die : Für welcb'e Wer�e von (/' treten interfe�enzen ein.? 
· Es is.t p ·. 30,44 'Sterntagen , b =  2· Sternstunden • ; setzt . maninacheinander:: 

. pd --::- b·:" . ' 0'1 i 1 80° - . 36Q01 J .  
• 540�,'.' " 

J 

·so"wird ·· - ,d = · , 0·986° , 6:90° . 1 2 ·s 1 0 � · · ' . · 1 s�1a�. � i - , . 

. Bekanntlich · ist d�� mit!!ere tägliche ·
Be�vegung der Sonne 0·986o, , : ·de� 

Mondes 1 3 · 1 8° ;  die genaue Uberereinsti.mmung· für die Sonne hängt damit
. 

zu­
samin

.
en , daß infolge des Gruppenwechsels die Beobachtungszeit immer wieder 

zur selben Tageszeit zurückgeführt wird . 
· · · " 

Nicht vorheriusehen war, daß für den Mond so nahe Resonanz . eintritt. 
Besteht . somit eine ·Beeinflussung der Beobachtung mit der ·mittleren Periode· von 
rund

. 
24·9\ so können b�i diesem Be,obachtungsprograinm langperiodische G�ng.e 

zutage treten ; das Gleiche gilt für Beeinfluss�ngen mit zwei täglichen Umlätifet;i·, 
wie bei Ebbe und Flut des Meeres. Bei 1 0  Gruppen findet · :immerhin · noch . nahe 
Resonanz statt. , . . . · . · 

„ · �· · .: . : „ 

Bei anderer Grup-penanzahl oder bei Verwendung anderer Methoden. : und· 
Pr�gramme . können nach alledem wohl gesetzmäßige Unterschied'e auftreten ; die 
ta,tsächlich au ftreten'den haben schon manches Bedenk�n veranla:ßt, : einige ;vop . 
ihnen habe ich im § 1 a. a. 0. aufgeführt. · -

· · · : . '1• 

Es besteht große Schwforigkeit, eine tägliche _Periodizität ·mit �ein
.
e( Ampli­

tude von 0· 1" oder weniger d i r ek t nachzuweisen · offenbar· ist ,das Tageslicht �d-as „ , . . . 
größte Hindernis wegen des Fortfalles der schwächeren Sterne . Es!sind. ��r 
ein ige Beobachtungsreihen vorhan den, die direkt dafür sprech_e!1J_ d�p während· 
der täglichen Beobachtungszeit gewisse Einflüsse siCh �ndern. Im1'§ ·�4 werde� 
einige solche Reihen, beobachtet in Potsdam und in Dorpat, besproche'n, wobei. „�. 
u. a. gezeigt wird, daß sich aus der berechneten täglicht:n Peri�de der �ert _des. 
schon anderweitig berechneten Schlußfehlers gut übereinstimnie�d ergibt . 

In Mizusawa (Japan) sind während eines Jahre.� täglich . :  vier, Jwähr�nd �� 
Sommermonate drei) Gruppen beobachtet worden ; sie ergeben ·zw�r,· nach dem 
üblichen Verfahren reduziert, . nahezu gleiche Polliöhenschwanku�g·en( aber - total 
ve1 schiedene Schiußfehler und X-Reihen. 

· · 

. , · . 
. Aus der neuesten Zeit sei hinzugesetzt, daß auf . der�Ster�ar�� Pinp Tori­

nese (Italien) längere Zeit hindurch vier hellere Sten�·e. i11 - e:st�!ed�n�ri� �e�ta· 
szensionen beobachtet wurden und zwar. nach einer ·von der üblichen wesentlich 

J „ ·•' ' • ' . 

verschiedenen Methode ; ein Gruppenwechsel mit , ans�hließeitden ;summätionen 
fällt hier weg. Über die Ergebnis'se veröffen!li�ht Herr B o c c 

.
. a � � !,· der Pi�ekt�r 

der genannten Sternwarte, · folgendes in der. Juni'.'Nummer des ···B.u.l leti� A�iro7 
nomiqne> 1 9 1 1 : Pendant l'�te et l'automne de 1 9 1 2, Ja valeur d�· <p donnee 
par ces deux· dernieres etoiles (= J und « . 

Cygni) , avait augmente
. �toujours ;  

pendant l 'hiver de 1 9 1 3  eile a diminue.� Au printemps eile a r.e�.omm�nöf.'a aug-· . 
menter. ·Le contraire a eu lieu pöur � ·Aurigae- et · 1/1 Ursae M . . . 



. Die:-.ll�zea11ionea :.d�er. vier: Steme- si.iu:l · der.  Reilie : nach„ 1 9 ·7�; . 20·6\ 
5.'9\ J :J  d �. -.. 

. Au� zwei . . im• Jahie. 1. 9 1 3. i .  erschienen.en. · Ar.bei ten des Astronomen . . T:u:c k. e  r 
vo.m Lickob!!�rvatorium geht hervor, daß · das aus Sternbeobachtuu:gen . abgeleitete 
Mimeaazimu.�i,»wie. dle..i dor.figie-- Re&aktion,. tä§�iche.· V $änderlichkeit :zeigen. 

Ber.ei��vor d O ;J�en.. . steUte- .- ich�• mir. die Aufgabe,. den Einfluß. eioer·· gesetz­
mäßigen täglichen Veränderlichkeit auf 1 d1e Polhöhenbestimmung. rechnerisch zu 
verfolgen ; . '�s::ischien miri damals wichtiger, Folgerung�n aus einer Beobachtungs� 
teihe :. m1 -ziehen.,. , als , em· füli�s .... Gesetz:-: etwa . in 1Gestalt einer .Sinusfunktion zu­
.�u ade zu r. l�n: Am::.:deri bekaünteo-. S t .ru-.v- e:soben . Reihe zur Bestimmung . der 
Abe�atioQak'?nstante� , aag_�t�llt 184- 1 12: mit sieben„ Sternen, .Jiea si�h . eine Tages­
�urvensch;1.r konstruieren, da die Rektaszensionen• ·und .die: .B.eobach,ung�o .• so ver­
t�U• , Jieg.env . daß·�sic;hr. in „den· · .verscbie.deµ�n Jahre�zeiten � gi:n.Üg�ml.„vieler .Poihöhen 
fÜJ!, v.e�dene.:T��1;itea.:r erg�� .· Diese .Kuriv�llQc�ar.: stellt sich;�dar als . eine 
l�ti?�be . .SCb,w.anlqang�� .u'betlag�rt .· votr kur�periodischen Sch�ingungen,j die 
illte��e1ql.t„selbst langsa1D<: äadem.„ Stellt . man;i �al>h ihr.: g�eichsam,. Beobachtun­
�· aa · .  r�duiei:t �siev a.bO� �h ; d�m· . üblichen„ Reduktionsverfahren„ also unter 
Verna�h}ässigung einer Veränderlichkeit zwischen zwei Gruppen, so . erhäJ.t„ man�} 
aÄal9.Sysame1.. vo.o . .Schlußfehlet-nr,· �ine .. ansteig�nde . .  l:-Kurve;- ein . jähi:lich-peri­
odisches-. .s:�liea : u:. s • . w. · .  

' . 
Es- �incl..; uch- - Andeu�µg-en „v-0n, . Mondei.uflüsse.n zu · erkennen ; durch. eine 

Anor�pung der 1 894- 1 900 in Potsdam• . von: _den Herren- S c  h ;n  a u  d .e r  und 
H e+.c1� e:r · beobachteten .. P-0llaöhen;.;. nach . dem. Stundenwinkel - des. Mondes · erhielt 
.ich:fQlg�nden�.

q_angjn, . .den;; .Abw.eichungeu vom. Mittel : 

t „ t „ t „ 
, ,  l b  +.o-c>z4 . 9b ,+.0·02s 1 7" +o:o3·s 

„. 

2 , -0·024 1 0  +o:007 1 8  -f-0•008 "• � 

3 -0·026 „ l l +0·0 1 0  1 9  +·0·007 
4 · -0 ·058' ·1 2  +.o·oos 20 +0··0 1 9  
5 -0 :048 1 3  +0·020 2 1  +0·028 
6 . _. 0·034 1 4  +0·022 22 - O ·Ö02 

7 -0·054 . 1 5  +,0·0 1 1 23 -0·008 

. 8 -0·003 1 6  +o·oos 2-4 +0·009 . 

Aus den Beobach'tutigen in Carlöförte ergibt sich das in Figur 2 darge­
stelrte Kürveristück·i; einer Polhöhenschwankung. 

Efogeti:ageii sind hier die Ab'endres�ltate aus 1 0- 1 2  . Sternpaaren ; jene 
mit wenig�r Sternen schließen sich' dem V er laufe an, ohne zu widersprech.en. 
Man erkennt unschwer fünf Umläüfe .von rund · 1 4  Tagen Dauer. Bei einer Dar­
stellüng · nacJi . der, doppelten.,Mondfänge bleibt ein mittlerer Abendfehter von nur 
±tr-02" .·u.bng.' , . · · 

. .  ; . ' ·  . . ",, . . . 1 

, . , *) ��et\ Nr: 'l l · zlf!.d�n··Aktronomlschtn"Nacllrichten r S: Z3 u. f. Siebe auch : Astri>: 
nomlscbe Nachrichten NT. 41 -42/3 ; ·S.i 2Z3 �WI f: ' 
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i�· "Dlg'. 2. 

· Im · § ·2 · ·wird der Radittsvtttor •der «POibahn >  · mmeriseh �t;·i-s1fatt, 1intt 1 · 

von besonderem Interesse sind · lire 1Perio1den;,tf.er ' siNl· ·�gemfen.s&:irwankngerr� 
Unter diesen · scheint ·mir ;jäbrUohe��riodizifcit� geiieg�r'eSYlntefleS&e ·:zn � �� ' .- da 

• • ' • ;J • .� ' • t sie : leicht ·1forch : .äußere "Einfiüsse centsteUt "�eiin .·�ann ; ·'Si.e itt ,rfhStiatl>·rt!tißiitMrt , 
wort:len, · 11fl1i · n�ar datlurth, -�fä'f3 subesstve1.Jähfesniittet�iltet1�� ihr ,1k'.· 
Ordinaten „zwischen . J :89():Q.J9 t1:0, 1 1�s9on �y:1 .  J ; u, s. lf, .fDi��o���eihe.t�itir"ve . 
von Jahresmitteln zeigt bei ziemlich„·glatt� 1Verh!uf·zW,i; Haepbix�ilf�m+ 
und : J 9'J 0.4 ·dazu ·zwei Nebenmaxima !bei 1 T897:.i+ +ttn� 1 1 903 .5� 1EiM! !�ide ' . . ' ' „ .„ Darstellung ·nath ' einer . trigooometristhen· IReffle; . f fortsth·reitedd' ����h--��fondargu� 
menten ' lehrte, 'daß .atfßer -'d�oiPetiOÜen·1·v_on·r� �O�.�,!l:d� .: DQch··:eiWe 
9jährige :pefio\ie ·vothanlien �sei. -fDie ·auf ·�efinatli�· \W.eiSe: .�it�teni1ftnbde.n• 
längen, · -zusammen •mit · der ·�tfiin erwähnt�n � f4':li�;i�:�.Gatlof0rte, . sintl : 

J 9· 5 Jahre 9·7 Jahre �·� Jahre, 1 �·28_ · rage.: . 
Gegeriüber den bekannten Mondperioden ·: :. . , · ;' _  .'' ' . . .  " 

1 8�6 Jahre 8·85 Jahre ·6·0 Jahre · 1 3·66 Tage · · ·_ ·' . . 
stellt ··sidudemnach , w.u:dnv�gs ""eine�Ver�g-.keraus·, l�.as mittij�:clrt . �uf 

die obigerii�rlegungen :-über · den1Eirifiuß·�•16ntp�sets.,oof dleiP;�Däeil„ . 
dauer immerhin bemerkenswert ist. 

„ 

. · • ·' · · ·, · 

· 

' .: 
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'.Di� etwa _7 1.-j�hrige Reihe der Jahresmittel läßt sich durch eine einzige 
Formel . . mi.f .ei,ienr' mittleren Fehler von ±0·02'i bis ±0·03''  darstel len . 

. · :  . ·· -l}:s sch�einen ·eiqe . oder · mehrere numerische Beziehungen· zu bestehen, die . 
npl!h nicht -völlig klargestellt sind. Stellt m an sich die Aufgabe, zu suchen . 

· · e r s t ens :. 1 eine .mittlere · tägliche Bewegung, · die mit dem Sterntag .eine 
Schwebung nach 6 Jahren erzeugt, so erhält man als Differenz der Schwingungs-

. .. 86400" 
1 

. ze1ten„ 6 J�hre . 
g eich 39' für einen Tag ; 

, , z.w e i t e n s :
. 

�ine ' �ittlere tägliche Bewegung, die m it dem Sterntag eine · 
Sch\vebun'g . nac� ·1 4 ·1.;2 Monaten gleich 43 5 Tagen erzeugt, so folgt für dieselbe 
D·a 

864oo• 1 · i.. 1 99 f"·
· 

.

· 

T
� 

n· S b " d  238 . · 
111erenz --

4� 
g etc� . • ur einen a�. 1e umme e1 er • stimmt 

. •". ' ' 864{)0" ; 
' 

. : . ' ' �„ ' . _, 

mit der < Voreilung » , · also "m�t _36�_,24: .  gleifh · ·�,��
,
· ·��.{�o. gut wie vollständig 

überein , namentlich mit �ücksicht �;u_ die den . . beiden · ersteren Perioden noch 
anhaftende Unsicherheit . Mithin . �-�stehL ·�ehr ' n�he · die : Beziehung 

1 „ . - • �: � �· . "i �: .- . „ 1 „ 1 . 
6 Jahres-Zyklus �-: �.�1/2 M�nats-Perio�e. = Jahr ' 

. . 't . . . . 
so daß sich hiedurch die Q1aniler'sctie Periode auch' ' in. Beziehung zu den Um-
läufen von A und p bringe�:1i .���· Au�h,- andere: lnterferenz-Rechnungen führen au f 
eine solche Beziehung. ·· 

· :< , .:. .. 

· 

Nebenbei sei auf die. U�gleichheiten hingewiesen, die in der Mondbewegung 
selbst bestehen . · · 

Die Vermutung . des Herrn K i m u r _a  (Japan), daß die l 41/2 Monats-Periode 
veränderlich sei, bestätigt sich gemäß obiger Formel aus den . zwischen 1 890 bis 
1 9,1 2  veränderlichen We�ten für den :6 Jahr:es-Zyklus ; . ihr Wert dürfte· zwischen 
427 • UJ!d 4;40 Tagen · in langer· Periode schwanken .*) · 

. 
Bei ·einer. "numeriscl)en . Darstellung d·es Radiusvektors der Polbahn selbst . 

bleiben · 1Fehler übrig;  die . noch gesetzmäßige Schwankung ·aufweisen ; dabei 
zeigt . sich · eine bemerkenswerte Verschiedenheit zwischen den · Zeiträumen f890 
bis - 1-900 und · 1 900 bis ·J 9 1 2. Die Beobachtungen des ersten Abschnittes stam - -

. . �-

m e n von , Sternwarten .�uf . verschiedenen Parallelen, die des z\veiten von den 
sechs · Stationen · des 39. Parallels. Es ergeben sich für den ersten f Absch.nitt 
etwa n - Schwankungen in 1 1  Jahren , . ·für 'den zweiten nur etwa 1 1  Schwankun­
gen ·iud-2 Jahren. Es ist . auffällig, daß der Stationswechsel die Polbahn der­
artig ;beeinfl.uss,en -. soll ; aus der Größe dieser Schwankungen muß man · wiederum 
schließen,� �a�- - die ' berechnete Polbahn bis O· l ' '  durch Stationseinflüsse en tstellt 
sein kann . . · „. · 

· 

Die Formel�" ·!'),_ 2)- und 3) beruhen auf der Annahme von identischen Sinus� 
schwingu�gen �it P.erioden von nahe einem Tage ; . daß auch· · aus. gesetzmäß�g 

• . � . . i 
*) - Auch · Herr · H. G. van de Sande Bakhuyzen Mit kleine Aenderungen · in . dei: Chandierschen 

Periode für ·sehr· '!ahrscheinlich ; siehe Vierteljahrssclfrift der Astronomischen Gesell schaft, 4 8. j :Lhr-
gang. Seite . Z2 1 ; 1 9 1 3 .  ' · · 
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veränderl ichen Tagesschwingungen Schlußfehler und . Anstrege .dcf .E entstehen 
können, -lehrt die Untersuchung .der oben · .erwähnten Tageskurven.schar,„ tind dies · 
ist der Grund, weshalb hier auf sie zurückgegriffen wurde; . ,. 

Das Auffinden physikal ischer Ursachen (§ S) für derartige Tagesschwingungen 
wird auch erschwert dadurch, daß die Beobachtungszeiten sich -nicht genügen·d ' über , 
den Tag erstrecken ;  Beobach tungen und Untersuchungen versclti�deQer. Art aus· der 
letzten Zeit habe� dargetan , daß. rhythmische .Vorgänge kfö:zerer oder)ängerer Pe, : 
riode in  der ;E�dknis�e un.d in der. Atmosphäre vorhanden s_ein . dürften. , s�kitlar:e. 
Beweg.ungen ganzer Kontinente gegeneinander sind in Betracht gezogen-·worden.- ' 
Zahlrei�he Untersuchunge·n sind im Gange, darunter auch - as�ronomisclie Beobäch· . 
tung

.
sre1hen, die sich nach Möglichkeit über· alle Tageszeiten. erstrecken; : wie ·ii:h es 

bereits 1 906 für den ersten Vertikal . .vorgeschlagen hatte. Es erscheint wichtig, :. auch '• 
auf alle Tageszeiten Massenbeobachtungen ·einzurichten, · 's9 wie · . es jetztr:.für die 
ersten Nachtstunden der Fall ist. · Da ·-ferner , die -Reffaktiolisstenie in 60° Zenith­
distanz, die auf den sechs Stationen . des ··3 9. Parallels von· 1 900- 1 906' auf.Ner..:. : 
anlassung von Herrn H e  1 m e ·r t' be9bachtek wurden, Schlußfehler . und l)Reihen­
ergaben, die mit denen der gleichzeitig beobachteten"zenithnahen Sterne unver­
einbar sind, so l iegt der Vorschlag nahe, auch zu� , Studium dieser Frage Massen­
beobachtungen . einzurichten·, etwa .auf ei�er s��tion durch · ,A11we.ndirng mehrerer 
Instrumente , so daß der Meridian der1 Stat ion tiis- -iu 70° :oder S'()o Zenithdlstanz 
gleichmäßig . mit · Sternen , bedeckt:·�st: Danach.� _erfolg,t. gett;n.nfe�; l��e.1'ecb�uq.g,' der: 1 
Schlußfehler, der Po_lhöhenschw�nkung ·und- -der ·� LJ:cI> . 'je� n:a;ch' : 'der-"Zenitdisfanz::•� 

Es .m u ß: erreicht werden kÖnnen, daß eine . Polhöfi�nschwa11k�hg :_ ribe�e.in�· 

stimmend aus verschiedenen Methoden der .Beobachtung.: nach · der" Reäuk'ti�n: , er-·;· · 
hal ten wird, · frei von so großen Widersprüchen ; and�rnfä.IIs· . darf. man ; d.fe ·.be- 1. 
rechnete Polbahn noch nicht als definitiv bezeichnen . · 

.:„--: -.:· · :  . 

. . 
. . ,} ' . .  

• 1 

Der geodätische · H i lfsstatus des · ·Wiener · Stadtbau-

amtes. · • f 

- . . 1 

Die n ach der Vereinigung der Vororte mit. Wien , durch den bed�utenq�'! 
G ebietszuwachs immer zunehmende Steigerung der Verwa.l t�ngsgeschäffo' hatte 
als eine der wicht iaeren Neuerun'gen die Schaffung ei1ies G e n _e r a l · R e  g u -
1 i e r  u n g s b � r e a u s  

t:i
zur Folge, wobei am

· 1 1  . . September j 89.4 f�ende� Bes.tim-
mungen getroffen wurden : 

· 

. · · · 

1 .  Die. J?ildung eines eigenen Bureaus als Bauam tsabteilu�g mit  der Auf­
gabe, die Stadtplanaufnahme von Wien zu vervollständigen und einen . General- . · 
Regulierungsplan anzufertigen , welcher zur definitiven Feststellung und . Durch- · 

führung geeignet ist, wird genehmigt. Dieses Bureau h�t .w.eiters auch . �ie ,-m�ttf . 
Jenvei)e · notwendig_ werdenden Baulinien- und Niveauprojekte zu ver.fassen und 

di� bezüglichen Ant;äge zu stellen . . .. : ..,· , . : ;· 
, 

2. Die Leitung dieses Bureaus wird d�m- Stadt-Baudirektor : übertragen:. ; . :als_ , '  · · . .  

·Bureauvorstand wird ein Oberbeamter des Stadtbauam tes- bestellt. : ' . · . ; - " � _, : : · · · 

' ; � 
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,3 ,  , Ji'ür die ·Ausführung dieser Arbeiten werßen externe Hilfskräfte bestellt, 
u. zZl\'. ,tifl . · Arthitekt · 111td r :neun für ·Zei�huungs- . und Vermessungsarbeiten fähige 
Aushilfsbeamte . 

.•  Die. ·Zabl , dieser„ �ushilfsbeamt� wur.de 1am :24 . . März ·1886 um .zwei ver­
mehrt. 

�Am 1 12 . • jener ; l,900 ,w,urde das . Bureau : für die .V erfassung ,fos , Genercal­
R��$plames : i ti: ein -stü:diges .. Bureau . umgewandelt und 'wurden die für 
dassel� .1 qeu �.s�stemisier.ten St-ellen, u. ·zw. : 

„z,wei , .GeometeIStellen in ;der X. ! Rangsklasse · .und 
· rlir-ei .Geometer.asaist-en.ten-stellen _ in . .der '„XI. :l�a:ngsklasse, 

dan ! im i Jah� .:1-898 - in rRaagsk.lassen.; ei1;1geteilten Hilfsstatus .des -Stadtbauamtes 
flir dep· .tBieleatchtags.-, . Beheizungs- :und ,W.:&sserleitungsdienst .eingereiht. 

�'Ant 2'5� }llni a907 wurde „aus , dem . , bestandenen 1 Hilfsstatus für den . Ver­
�ienst .4er - • G.� �:ül äti-s c h e  . H i l fs,s t a  L u s  d e s  S t a1d t b -a u.a m  t e s > 
gebildet. Er lumfalte izusammen ,,acht · Stellen,  u . . zw. : 

· 1zwei Stellen i iin . . der 1 IX. Rangsklasse .mit : .dem Titel c Ober-Geometer , ,  
,-vier • >. , > ;x, • > • · , ' Geometer> ,  
lZ'wei · • , , • -xi. , . > > > c Geometer-Assistent» . 

. iDn 1Faüe .eines fA&gaa.ges ,war •eine . Stelle in .der �I. . Rangsklasse offen · zu · 

lasu-n .1.um L znnädist...ein· c Geo.meter-Aspirant» .'aufzunehmen, der erst nach sechs- · 
mMaüiwr, \vollsiäadig 1 .befri.edigender · Probepraxis .als « Geometer-Praktikant»  
beeiäet-\werd:en lliurfte. 

;.Nach ulem .;am 1 19. 1JulL l89-8 ; festg-esetzten; Gebalts· und Quartiergeldschema 
für , die 1in�.Rang$lda.saen . �gereihten ..:stä.dt.tBeamten und . den .am 20. , Dezemb'er 
L.9Ji)6,erlassetaea�cBes.timml111g-en üb.er,. die: E4itiihru�g1. der, Z e i t  h e f ö r. d e. F.U·n g für 
städtisch� Angestellte • genos&en l 'die .B.eamten . des-. geodätiscll.en HUfsstatus .inner: 
halb der1 festgese�ten Vorrückungs- und Beförderungsfristen folgende Bezüge : 

Gehaitstifen 
· Rangsklasse 

in 
. · 3000 

•x. 2800• 
�2600 
·�400 

X. 2200 
.2000 

"XI. 1800 
: 11000 

d�mktikaaten 11200 
1\spinnten !}()@() . 

\ · ,Quartieigeld \ V orrückungs-

Kronen ! fristen 

. 1000 1 
' 

2 Triennien 
"' 
" 

: 
800 2 Biennien 

600 f 1 Biennium 
! 

- 1 --} Adjut_um , f---<-·-- -----
. . � 

Beförderungs-
fristen 

-

- ' 

6 Jahre 

4 Jahre 

:2 Jahre' 

� lti:t�allfäl:ltge.<Amlagen . .aus:Anlaß· von Amtshanrllungen außerhalb· des Am ts­
ortes erhalten die!Beam�nd.es �.geodätisclren,Hilfsstatus :ein 1Entfernungsgebühren.:-·- __ . 

f• 

„ ,  

„! 
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Pauschale �on je  .800 . Kr,0.n�n . jährl ich; w9,bei ihue,n„ *r 1,An s1)nH:h . ;mf · !Jiäten 
n ac� Maßgabe ·des Diäten-.Norm�les . g�}".ahrt b:lei.b.�. . . · . .' . , · ,• Bewerber um eine Stel le im geodätischen J?ilfsstatus hab.en .die Absobrieruug 
der e_rforderl ichen Fäch er de1 Ingenieurschule 

'
oder des. Geomet�·r-Kurses

,
. a·n . �in er 

techrnsch en ·Hochschul e  mit deuts-cher lfnterrich'tssprache n·achzuweisen�'' . 
.. 

Nach der am .6 . Dezem ber I907- · " hesclllossene1 ( Re'gelung der · Beam ten� 
d
bezu�e wurde das � im Jahre J 898 fest�e�e�zte Gehal ts· und -�Q\1arti'ergeldschem a · 
urch nach t h d · ·' · · · · 

. s e en es, mi t  1 .  Jänner 1 908 in Kraft fetretenes lfangsklas'senschema ersetzt , wobei die berei ts festgesetzten Vorrücku:rii.�fristen aufre�ht b lieben . 
-

1 
1 

1 Rangskiass� 
/_; -----=-

.IX. 

X. 

-
XI. 

Praktikanten 
1 Asp iran ten 

. . 

. .  „ 
1. 

• • . � J : ' t j • : 
� . \ 

QeJia),t�stufen_ / ' Qu�rfü�r.geld 
in 

3200 
3000 
2800 � 

2600 1 

2400 
2200 

: 1 900 : .  
1700 
1200 
iooo · 

Kro.nen ,, 
� ! 

' ·· : 1 100 ''.: 
' • '  ' ! i  „ " 
' · ' ·  1 ' 

� 900 :: ' . 
• 1 �-: '. . .,. . .  

.; · 

•" : .·: 700 . 

\ .A�juttim . 
r r! ' . 

\ 1 : � 

-
· : . -

. , 
„ .  

· y  

. ' " 
! 

., . ... . . -

. ' 
; 

·. � ' 

• 1 

Am 20. Dezember 1 9 1 1 wurden i� -geodätischen Hi lfsstatus folg�nqeJ3tel l�ri· ·· 
system isiert : 

· · · · 
„ 

" ; - · ' · · •. •. · .„_. . _ 

. 
·„ ' . ' . ; j ·„ ' '. -· . r '  J l" i ' � '  �-

. 1 Stelle i n  der VII. Rangsklasse, Ober-Geomet�r'. I. Klasse, · . .  · , ">" 
2 Stel len in der VIII. Rangskiasse, Ober- Geom.eter .'II. Kla��e , . . . : ; . · · · 
4 Stel,1.en ,in  der IX. Ra ngs�Jasse, Ober-Geomet�1: . . IIJ�}\lasse , . · 
2 Stel l�n iri der · X. Ra�gsJcEisse, Geometer, : · .. :: · ' · . · · . · 

. „ . • • „ 2 Stellen i n  der :XI. Rang�klasse, Geometer�A�si§tent. . . " 
Diese Neusystem isierung 'ti�Lt im vollen Um.fange er"st' -�i t .L Mai 1 9 1-� platz� 

z�greifen. Als Übergang wurde ab 1 .  Mai 1 9 1 1  di� Vert�_ilt\ng d�r:. .Stel)l}n · in 9en 
ernzeln en R angsklassen wie . folgt �  festgesetzt .:- : · .  ·. · . : : .� : :;, . . :· „ · :

. , - · 

2 S tel len in der Vlil. · .R�n.gsklasse, · · ; - · ·. · : :· - „ . .  „ .„ · · 

5 Stellen in der JX , Ra�·gskiasse,' · . -, '·: : ·�> . . .  · · 2 Stellen i n  der X Bangsklass
.
e,· · 

. . 2 Stel len: .in . d�r :XL . Rangskiasse." . .  _ . ;  : · ).�r-,-.--· . · · · . . . 
. .. . Von der a! l�eni�li)en Bedjngu.ng, da�: 9ie �u't Grun� des Gemeinderats­

Beschlusses vom zs. Juni .'I.9ÖJ . .  aiifzün.eh��n den .Asplr�nten des · geodäHscfüfo 
Hilfsst;itus erst nach , µ�indest�n:" : sechs·m�natlic}jer, · 'Y.91istä.ndig . befriedig_ender 
Probepraxis ·al� Piaktika�·ten- ·b��i·d�t 'we�den dürfen, �känn - in jenen Fäl_l�n·, .pn1: · 

ga!Jg, !genpmmen werden , in welchen der Betreffende eine' mehr als elrijä�rige, · 

vollkommen zufriedenstel lende, pro�isorische -Dienstzei t bei der-Gemeind·e auf\\'eist. 
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Nach der am 1 9. Dezember 1 9 1  l durchgeführten Regelung der Beam ten· 
bezüge wurde folgendes Bezugsschema unter Beibehaltung der bestehenden Vor­
rückungsfristen, rückwirkend vom l .  Mai 1 9 1 1 ,  festgesetzt : 

1 Rangsklasse 
Gehaltsstufen Quartiergeld Vorrückungs-

--
fristen 1 in Kronen 1 

6600 

VII. 6000 2200 Quadriennie!1 
5400 
4800 

4800 

VIII. 4400 1900 Quadriennien 
4000 

. 

3600 

3400 
IX. 3200 1500 Triennien 

3000 

2800 ' 
X. 2600 1200 Biennien 

2400 

2200 
XI. 2000 1000 Biennien 

1 800 

Die Adjuten der Praktikanten erhöhen sich nach. einer ununterbrochenen 
einjährigen, vollkommen zufriedenstellenden Dienstleistung um 200 Kronen jähr· 
lieh . Diese einjährige Dienstleistung ist vom Tage der Beeidigung als Praktikant 
an zu rechnen. 

Mit dem Gemeinderatsbeschlusse vom 28. Februar 1 9 1 3  wurden die Be· 
stimmungen über die Z e i t  b e f ö r d e r  u n g neu geregelt un� hiebei für den 
geodätischen Hilfsstatus, rückwirkend seit 1 .  Jänner 1 9 1 3, folgende Beförderungs­
fristen . festgesetzt : . 

VIII. Rangsklasse : 2 Stellen . . 
IX. Rangsklasse : 5 Stellen . . 4 Jahre, 
X. Rangsklasse : 2 Stellen . . 4 Jahre, 

XI. Rangsklasse : 2 Stellen . . 4 Jahre, 
Praktikanten . . . . . . . . 2 Jahre. 

Ab l .  Mai 1 9 1 6  verringert sich . die Stellenzahl in der IX. Rangsklasse auf 
vier, dafür tritt eine Stelle in der VII. Rangsklasse hinzu. 

Mit Gemeinderats-Beschluß vom 1 5. Oktober 1 9 1 3  wurde der Summarstand· 
des geodätischen Hilfstatus um 1 1 Stellen vermehrt und sohin auf 22 Stellen 

� gebrach t. 
We/lisck. 
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Kle ine Mittei lungen. 
Die Teilwilderfrage in Tirol. Die Teilwälderfrage, die jetzt i n  Tirol auf­

gerollt wurde, hat eine lange Vorgeschichte ;  es ist · dies eine Institution, die noch aus 
dem Mittelalter herrührt, wohl aber im Laufe der Zeit gar manche Aenderung erfahren 
hat. Es ist interessant, in kurzen Zügen die Geschichte dieser Einrichtung vorzuführen 
und dat aus Schlüsse für die Gegenwart zu ziehen . 

D.ie bäuerlichen Eigentumsverhältnisse Tirols waren ursprünglich ein Kompromiß 
zwischen Gemeindeeigentum an Grund und Boden, wie es die bäuerliche, Weidewirtschaft 
erheischte, und dem Privateigentum an Boden, das den Bedürfn!ssen der spärlichen Acker­
wirtschaft entsprach. Die Haushofstätte war durchwegs Privateigentum ; zu ihr gehörte 
ein Stück Land um das Gebäude herum. Außerhalb des Dorfes lag die verteilte Feld­
mark, die in Zeigen oder Fluren eingeteilte Feldmark. Jede Zeige war wieder in ver­
schiedene Ackerflächen gesondert, wovon jede Hofstätte ein eigenes Ackerlos besaß. 
Außerhalb der verteilten Feldmark lag die unverteilte Feldmark , das heißt Wald und 
Weide. Die eingeteilte Feldmark ist im Laufe der Zeit in das Privateigentum der ein­
zelnen Hofstätten übergegangen ; die Weide oder das Weiderecht blieb Nutzungsrecht ; 
der Wald aber kam im Verlauf der Jahrhunderte größtenteils in Besitz der Landesfü r sten , 
um später wieder zur Nutzung den einzelnen Bauern zugeteilt zu werden, jedoch ohne 
daß der Boden den Nutznießern als Privateigentum zuerkannt worden wäre. Diese Wälder 
sind die Teilwälder. 

Nun wird in diesen Gegenden das Grundbuch angelegt. Die hiefür eingesetzte 
Landeskommission hat sich auf den Rechtsboden gestellt, der ,durch die alte, seit un­
denklichen Zeiten praktisch verwirklichte Rechtsanschauung geschaffen war, und alle 
Teilwaldungen den Gemeinden als Eigentum, den Teilwaldbesitzern ihr bisheriges Wald-, 
Stock- und Streubezugsrecht ins Grundbuch eingetragen; Die Teilwaldbesitzer hingegen 
verlangten unter dem Hinweis, daß sie auch für den Grund und Boden ihres Nutzungs­
teiles Steuern bezahlten, daß ihnen ihr Waldteil samt Grund und Boden als frei verfüg­
bares Eigentum zugeschrieben werde. 

Jeder dieser Standpunkte bietet sowohl für der einen als auch den anderen ge­
wisse Vorteile. 

Es ist nun zu untersuchen, welche Folgen sich aus diesem oder jenem Stand­
punkte ergeben . 

Der Existenzkampf der Bauern in Tirol wird von Jahr zu Jahr ein schwererer. 
Die Viehzucht ist wenig rentabel und die Mastviehproduktion geht infolge der enorm 
teuren Futtermittel immer mehr zurück. 

· Jahr für Jahr werden beträchtliche Holzbestände kahlgeschlagen und die Berge 
ihrer Wälder beraubt. Diese Wirtschaft zieht jedoch bedenkliche Konsequenzen nach 
si�h,  die i]Ilmer rascher und wirkungsvoller auftreten, je mehr diesem _System gehuldigt 
w1�d. Mit dem Holzreichtum schwindet die Vegetation der ,Alpen, Regen und ra�he 
Wmde tegen hi.ndernislos den Alpenboden hinweg. Immer mehr kahler Fels kommt zum 
Vorsehei� . · Je mehr das Holz von den Bergen schwindet, desto . beengter werden d�e 
Alpenweiden und eine rentable Viehzucht schwieriger. Es liegt auf der Hand, daß die 
Teilwaldbesitzer, sofern sie zu Eigentum an den Wäldern gelangen, den..-Ho zbestand 
nicht mehr schonen würden als die Bauern die ihre PrivatwaldUngen' schon nieder-' 
geschlagen haben. Daß eine solche Wirtschaft allmählich - zum völligen Ruin der '.Wenigen 
Viehzucht fuhren muß, die wir noch haben, · ist klar. Und wenn auch Forstgesetze 
existieren, die ein planloses Abholzen verbieten so sind solche Gesetze erstens · sehr 

' 
dehnbar, zweitens kaum stark genug, um mit durchgreifendem Effekt durchgeführt werden 
zu können. 

Für die Gemeinden aber würde die Zuerkennung der Teilwaldungen an Einzel· 
besitzer den Entgang der Wasserkräfte bedeuten. Solange nämlich ein Bach Teilwälder, 
deren· Boden Eigentum der Gemeinde ist, durchfließt, ist er Gemeindeeigentum ; sobald 
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ein  Bach aber durch einen 1-'rivatwald rinnt, wird er kraft· des Wasserrechtes ein öffent­
liches Gut, worüber der Staat verfügt. Welche Einbuße die Gemeinden durch den.Wer­
lust der mit der zunehmenden Ausnützung der Wasserkrälte jährlich _wertvolleren Bäche 
erleiden würden , ist leicht zu ermessen . Anders steht die Sache, wenn das Gemeingut 
an Wfüdern durchwegs den Gemeinden als Eigentum zugeschrieben w�ire . Oann könnten 
hei . rationel ler Aufforstung im Verlauf von Jahren Gemeinden w ie Teilwaldbesitzer mit 
e iner beträchtlichen Einnahmsquclle rechnen.  

Literaturbericht. 
1.  Referate 

üher Fachartikel in wissenschaf11ichen Publikationen, .  erstattet von Geometer L e g  o. 

IJ i e T r i ä n g u l i e r u n g  e r s t" e r  O r d n u n g  i n  T e x a s - C a l i f o r n i e n . 

( l 908 __: 1 9 1 0. )  
. . 

, Aus der von Professor H a m m e r  in der Zeitschrift für Instrumentenkunde Nr. 9 ,  
1 9 1  3 ,  angelührten Besp1 echung von : « B o w i e ,  The Texas-California Are o f  primary 
t.riat1gulation, (Spec. Publication Nr. 1 1  des . Coast and Geodetic survey.) Washington 
1 9 1 2  � entnehmen wir. folgendes : . 

. 

Die Dreieckskette verbindet etwa entlang dem Parallel 3 3 °  und bei · 1 s 1;20 Längen­
unterschied des östlichsten und westlichsten Punktes eine Seite der Triangulation ent· 
lang dem Meridian 9 8 °  w: Greenwich mit einer Seite des südcalitornischen Netzes ; sie 
ist gegen 2000 km l ang, enthält 1 1  5 Horizontal· Winkelmessungsstationen und stützt 
sich auf 5 Grundlinien . Die. Horizontal winkel-Messung wurde in der Form von Richtungs­
beobachtungen mjt einem 1 2  zölligen ( 30  c/11) Theodolit mit drei Schraubenmik1 oskopen 
ausgeführt. Der Kreis ist in 1/12° geteilt und die Mikroskope werden auf 1 "  abgelesen ; 
das Fernrohr ist mit Beleuchtungsvorrichtung für die Fäden bei Nachtbeobachtungen ver· 
sehen , hat 6 1  mm Oeffnung und 7 4 cm Fokus. Das Instrument ist in der Instrumenten· 
abteilung des . Survey gebaut und i� Report für 1 9 1 4 ausführlich beschriehen . Der 
doppelte Vertikalfaden im Okular mit 20" Zwischenraum wurde von den zwei Beobachtern 
sowohl dem in Amerika gebräuchlichen geneigt liegendem Fadenkreuz als dem einfachen Ver· 
tikalfaden vorgezogen . Jede Richtung im Hauptnetz ist 1 6  mal beobachtet (eine Messung 
in  beiden Fernrohrrlagen als eine Beobachtung angesehen),  und zwar bei 1 6  verschiedenen 
Lagen des Kreisnullpunktes . Neben diesem Azimutalkreis als Haupt·Triangulationsinstru· 
ment ist zur Messung der Zenithdistanzen ein besonderer Höhenkreis 'Verwendet worden , 
der durch vier Nonien abzulesen ist. I nteressant sind auch die Beschreibungen und Ab­
bildungen von Signalbauten, darunter ein 60 Fuß hohes Signal, des c Box » -Heliotropes, 
sowie der Azetylenlampen, da sowohl Tag· als auch Nachtbeobachtungen gemacht wur· 
den, und endlich der Stabilisierung von Dreieckspunkten . 

Die ganze Messung ist in drei Kampagnen von zwei Beobachtern durchgeführt 
worden. B o w i e  hat nicht ganz die Hälfte der Beobachtungen in der 1 .  Abteilung, 
H i 1 1  den Rest der Beobachtungen in der 1 . , sowie die in der 2. und 3 .  Abteilung 
gemacht. Der erste Abschnitt gehörte welligem Flachland , der zweite und dritte dem 
Bergland an, und es zeigte sich auch hier wieder, in dem gegen Westen abnehmenden 
mittleren Fehler der Messungen, wie viel günstiger ein Gebirgsland für genaue Trian· 

· gulationsarbeiten ist im V ergleich mit der Ebene oder schwachwelligem Gelände. Der 
sogenannte wahrscheinliche Fehler einer beobachteten Richtung beträgt n ach der Netz· 
ausgleichung in den verschiedenen Teilen des Netzes ± 0 · 2 8 "  bis o·3 7",  im Durch· 
schnitt ± 0 · 3 3" ,  ist also dem in der Triangulation entlang dem Meridian 9 8 °  erreich­
ten gleich und geringer als bei der transkontinentalen Triangulation (Parallel 3 9 °) und 
bei dem östlichen - schiefen Bogen der Union . Bemerkenswert ist auch hier der im all· 
g�meinen sehr geringe Schlußfehler g r o ß e r  D reiecke. Es sind zum Teil - allerdings 
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neben weit mehr k 1 e i n e n  Dreiecken - sehr große Drelecke angewendet worden , be­
sonders gegen Westen hin ; mehr als 2 5 "  Exzeß . . haben im ga_!lzen 1 6 . Dreiecke ( di"e 
zwei größten mit 42 · 49· •  und 4 2 ·  32" ; die z wei längsten Dreiecksseiten . sind  rund 2 0 8  
u n d  1 9 7 /..:m lang) .  Unter ihnen findet sich n ur einmal ein großer Schlußfehler. ( - 2 · 0 8 ") ,  
in  den übrigen l 5 Dreiecken aber erhebt sich der Schlußfehler nur . noch in zwei Fällen 
über l '', im allgemeinen ist er in diesen großen Dreiecken klein ,  in den 1 6  angeführten 
Dreiecken (s > 2 5 ") d u r c h s c h n i t t l i c h 0· 5 711• • „ 

Ein�besonders merkwürdiger Fall von Seitenrefraktion mag noch angeführt sein, 
weil er von allgemeinem Interesse sein wird. Die Seite Clayton -- Kennard von etwa 
32 km Länge geht 4 km von Clayton, 2 8  km von Kennard, sehr nahe an dem .steilen 
Abhangieines Tafelberges, vorüber. In C!ayton sind die übl ichen 1 6 Richtungsbe.obach­
tungen dieser Zielung zu fünf verschiedenen Zeiten gemacht worden,· bei stets recht 
gutem Licht von Kennard ;  die Abweichungen jeder dieser fü n f  Messungen in sich waren 
ganz befriedigend, aber die extremen Werte der Mittel aus den fünf  Reihen wichen um 
7 · 7 "  von einander ab ! Dabei gaben die Messungen, bei denen der Wind vom Berge 
herab quer zur Zielung ging, ganz schlechte Schlüsse der Dreiecke mit- Clayton-Kennard 
als Seite , die Messungen aber, die bei gegen den . Berg hin gerichtetem Querwind ge­
macht wurden, schlossen diese Dreiecke befriedigend. 

Die hier angeführte Triangu lation ist ein Unikum , weil sie bei sehr guter Genauig­
keit mit außerordentlich geringen Kosten (wahrscheinlich geringer als bisher in · irgend 
einer Triangulation) und in ganz auffallend kurzer Zeit durchgeführt worden · ist .  · Als 
Beispiele dafür seien angeführt, daß B o w i e an 2 7 aufeinander folgenden Tagen • des 
Dezembers 1 90 8  1 5 D reieckspunkte und ebenso H i  1 1  an 2 5 aufeinander folgenden 
Tagen im Februar und März 1 909 1 2  Stationen vollständig . erledigte ; in der Liste 
der Dreieckspunkte sind unter 9 3 Punkten (worunter . auf 2 4 auch direkte :Azimute « astro­
nomisch • gemessen sind) nicht weniger als 3 9, · auf welchen die · Messung in je -· e i n e m  
Tag absolviert werden · konnte. Gewiß ein . auch bei günstigen atmosphärischel! ·Bedin­
gungen noch nie dagewesener Fall .  

2. Bücherbesprechungen. 
· Zur Rezension gelangen nur Bücher, welche der Redaktion der Ö s t e r r. Z e i t s c h r i f t f ü r 

V e r m e s s u n g s w e s e n  zugesendet werden. 

Bibliotheks-Nr. 498. Dr. Ed.  A i  g n e r  : « Rutengängerversuche zur A uffin­

. 
dung v�n Wasserleitungsschäden . » (Heft 5 der Schriften des Verbandes zur 

.· Klärung der Wünschelrute nfrage.) Stuttgart 1 9 1 3 .  Verlag von Könrad Wittwer. 
60 Seiten.  · ·Preis l Mk. 80 Pfg. 

Das vorliegende fü n fte Heft des Verbandes zur Klärung der Wünsd1elrutenfrage 
enthält zwei Arbeiten : Erstens die im Verwaltungsberichte der' Münchener W�sserver­
sorgung von Bauamtmann H e  n 1 e urid Oberingenieur Z o t t m a n n  ·im �ah�e 1. 9 1 1

. 
zu­

. �ammengestellten und veröffentlichten Proben über Rutengängerversuche htnstchthch ihrer 
Brauchbarkeit zur Auffindung von Wasserleitungsgebrechen ·sowie bezüglich der Reaktion 
der Rute auf Wasserleitungen, Kabel- und andere Leitungen . . ----

Die Erge�?isse der systemati'Sch durchgeführten 4 6  Versu.che wurden in Lageplänen 
festgelegt und srnd den einzelnen \/'ersuchen die Daten der ersten Meldung, die An­
gaben des Rutengängers, der Befund, die Witterungsverhältnisse und die Beurt�ilti�g 
des Fal les beiges·chrieben,  wodurch ein reichhaltiges, amtlich b�stätigtes Material ge; 
wonnen wurde, · das für die Behand lung des Wünschelrutenproblems eine lehrreiche und 
sorgfältig bearbeitete Unterlage bietet. · 

Diese offiziel len 'Berichte fanden in dem! zweiten}Teile [der · Broschüre durch den 
wirklichen Geheimen Admiralitätsrat F r a n z i u s eine Beurtei lung vom Standpunkte der 
Rutengängerforschung. W . 

• • 
• 
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Bibliotheks-Nr. 536.  Dr.-Ing. Heinrich M ü 1 1  e r : ' Über den zweckmäßigsten 

M aßstab topographischer Karten. Ihre Herstellung und Genauigkeit unter Berück­
sichtigung der Verhältnisse und Bedürfnisse in Baden und Hessen. >  Von der 
Ingenieurabteilung der Großherzogl. Bad. Technischen Hochschule 1 Fridericiana » 
in Karlsruhe zur Erlangung der Würde eines Doktor-Ingenieurs genehmigte Di�­
sertation. Heidelberg 1 9 1 3 . Preis S Mk. 

Dr.-Ing. H. M ü 1 1  e r, der auf dem topographischen Bureau des Großherzogtumes 
Baden in Karlsruhe tätig ist, hat nach Vergleichen des durch die Katastermessungen 
und topographischen Landesaufnahmen gelieferten Plan- und Kartenmateriales und ein­
gehenden Studien den Satz niedergeschrieben : c Eine neue Karte muß sich aufbauen 
auf den Resultaten der Katastermessung und vervollkommnet werden durch eine entspre­
chende Höhenaufnahme, wofür die bei . den topographischen Aufn�bmen 1 : 2 5 .000 
gemachten Erfahrungen zu verwenden sind. > Diese Karte wäre in 1 : 5 000 herzustellen. 

Dr.-Ing. M ü 1 1  e r  hat überzeugend im ersten Abschnitte seiner gründlichen Arbeit 
in zusammenfassender Behandlung die Notwendigkeit eines solchen Kartenwerkes erwiesen 
und kommt nach kritischen Betrachtungen der Anforderungen , welche verschiedene I n­
teressenten an die erforderlichen rKartenwerke stellen, zu dem Schlusse, daß durch 
Pläne im Maßstabe 1 : 5000 das Bedürfnis befriedigt werden könnte. 

Der zweite Abschnitt beschäftigt sich mit der H erstellung der Karte. Die neue 
Karte fußt ganz aut dem Planmateriale der Katastervermessung. M ü 1 1  e r  bespricht die 
Projektionsart, die zweckmäßigste Blatteinteilung, geht über auf die Zeichnung des 
Planes, auf die Sammlung des Planmateriales, auf die Aufnahme der Höhen und der 
fehlenden Situation, geht dann auf die Ausarbeitung der Aufnahme über und schließt 
mit der Besprechung der Vt.rvielfältigungsart den zweiten Teil seiner anregenden Schrift. 

Bei der Aufnahme von Höhen und der fehlenden Situation nimmt Dr. M ü 1 1  e r  
Gelegenheit, eine Vergleichung zwischen dem Tachymeter, welcher die tachymetrischen 
Elemente in Zahlen gibt, mit dem Tachygraphometer, das bekanntlich unmittelbar auf 
dem Felde die Situation auf einem Meßtische bietet, anzustellen. Er kommt auf die 
eingehendere Schilderung des K o c h' schen Tachymeters, resp. auf seine neueste Bauart, 
das K o c h - S c h e u e r'sche T o p o m e t e r, das die Vorteile beider, des numerischen 
Tachymeters und des Meßtisches, vereinigt. Die Vorzüge dieses Apparates beieichnet 
M ü 1 1  e r  in den Sätzen : · 

4. Die Zimmerarbeit ist bei einem solchen Verfahren dann ganz erheblich 
geringer und die im Felde ausgeführte Kartierung und Höhenberechnung hat den 
Vorzug, daß sie sich gleich im Anblicke der Natur prüfen läßt. Ein Höhenfehler 
wird ebenso leicht auffallen wie ein Längenfehler in der Situation ,  deren Zeich­
nung auf dem Meßtischchen zwischen den einzelnen Punktablesungen , soweit er­
forderlich, ausgeführt wird . .Das Auftragen eines Punktes in einer falschen Rich­
tung, wie es bei der Zahlentachymetrie vorkommt, ist hier vollständig ausgeschlossen . 
Der größte Vorteil i8t aber darin zu erblicken, daß ohne Preisgabe der Vorzüge • 
des Kreistachymeters die sofortige Höhenkurvenzeichnung in der Natur ermög­
licht ist. > 
Der dritte und größte Teil der Studie ist der Genauigkeit topographischer Karten 

gewidmet. M ü 1 1  e r  beschäftigt sich vorer9t mit der Genauigkeit des Lageplanes und 
geht dann über auf die Genauigkeit der Höhendarstellung, wobei er sich ganz besonders 
mit der Prüfung der Höhenkurven eingehend befaßt. Eine genaue Prüfung wird in der 
Weise ermöglicht, daß ganz unabhängig von der ersten Aufnahme eine zweite, wesent­
lich genauere ausgeführt und dann die Höhen der Eckpunkte eines darüber gelegten 
engmaschigen Quadratnetzes nach beiden Aufnahmen durch Interpolation nach den Höhen­
kurven und Zahlen ermittelt wurden. Die auf diese Weise sehr sorgfältig abgeleiteten 
Höhendifferenzen der Netzpunkte wurden zusammengestellt und hierauf die mittleren 
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Fehler l::,. H für die Höhe eines Punktes zusammengestellt. 
die Konstanten a und b der K o p p  e'schen Toleranzformel : 

Dadurch . konnte . M ü 1 1  e r  
,, 

bestimmen. 
f::.H = (a + b tg-·tp) Meter 

M ü 1 1  e r  hat auf Grund seiner Untersuchungen gefunden, daß je nach Schwierig· 
keit des Geländes 1 50-350 Punkte pro km2 für eine mittlere Höhenkurvengenauig­
keit von 

ausreichen . 
f::.H = (O·S f tg a) Meter 

. 
In hohem Maße lehrreich und wertvoll sind die Folgerungen, die für eine Höhen­

kurve?aufnah?1e der Karte in 1 : 5 000 aufgestellt werden, bezüglich deren wir jedoch 
auf die Studie selbst verweisen müssen. 

Anhangsweise sind 2 1  Tabellen, 8 Tafeln und 3 Karten beigegeben, aus welchen 
man ersehen kann, wie gewissenhaft und wissenschaftlich einwandfrei der Autor seine 
Studien angelegt hat. 

Die Publikation des Dr.·lng. H. M ü l l e r  überragt bei weitem das Niveau von 
Dissertationen ; sie ist eine Studie, die einen bleibenden Wert besitzt, die Fragen be· 
handelt hat, die für die rationelle Auswertung der vermessungstechnischen Arbeit von 
der allergrößten Bedeutung sind. 

· 

Die Ausstattung ist vortrefflich und der Preis gewiß nicht zu hoch gegriften. 
D, 

3. Neue Bücher.*) , 

B i s  c h o ff, Hauptm. d. R„ Ober-Geom. ,  Orestes v. : Die Orientieru�g _im Freien 
mit und ohne Be_nützung der Karte und Bussole. Zweite erw. Aufl. 72 S. mit _7 · Fig. 
Wien 1 9 1 3 . Seidel u. Sohn. M. 1 ·20. . · 

B r  e 1 1  Dr. H. : Ueber eine neue Form des Gauß' sehen Zwanges: 'Aus : Sitzungs-
berichte der k. Akad. der Wissensch. Wien 1 9  I 3. A. Hölder. lf . . -·26. · 

D a 1 s t e 1 1  u n g e n, bildliche, der eichfähigen Gattungen von Meßgerä!en. -Heraus­
gegeben v. d. k. Normal-Eichungskommission. 1 .  Teil. Berlin 1 9 1 3 . Moeser. M. 1 7 '40.  
Beschreibung hiezu M.  - · 7 5 . 

D e  la C o u r :  Quasinivellement. Heft 1 der : Publikationer det ·danske rneteoro-
Jogiske institut. Kopenhagen J 9 1 3 . I. Kommission Hos G. E. C. Gad. · 

H e g e m a n n Prof. E. : Lehrbuch der Landesvermessung. 2. Teil. 306 Seiten. 
77 Abb. Berlin 1 9 1 3 . P. Parey. Geb. M. 1 3 ·-. 

L a r m i n a t  Ede : Topographie pratique de reconnaisance et d'explo�a:tion. Dritte 
Ausg. 404 S. m .  1 49 Abb. Paris 1 9 1 3 . · 

-

Mc. K r  e a d  y, Kelvin : Sternbuch für Anfänger. Eine Anleitung zuni Auffinden 
der Sterne, zum astronom. Gebrauch des Opernglases, des Feldstec�er�-

�nd des Tele­
skopes. Uebersetzt v. Dr. Max Ik!e. 1 50 Seiten m. 7 7  Abbild. Le1pz1g 1 9 1 3 . Barth. 
Geb. M. 1 2 ·-. 

N e w c o m b's und E n g e l m a n n's populäre Astronomie. 5 .  Aufta�e. 8 3 5  S. 228 
Abb. u. 27 Taf. Herausgeg. v. Hauptobservator Prof. Dr. K�e . Geo. M. 1 s · so. 

P r o  c e s · V e r b a  1 de Ja 5 gme Seance de la Commission Geodesique Suisse, tenue 
a Geneve le 1 4 juin 1 9 1 3 . Neuchatei 1 9 1 3 . Attinger freres. 

S p i t a l  e r, Prof. Dr. R. : Die Achsenschwankungen . der Erde als Ursache der 
Auslösung von Erdbeben.  Sitzungsber. d. k. Akad. d. Wiss. 23 S. Wien 1 9 1 3 . Hölder. 

V e r  h a n  d 1 u n,g e n der 1 7 . allgem. Konferenz der Internationalen Erdmessung. 
1. Teil. Sitzungsberichte uqd Landesberichte. Berlin 1 9 1 3 ; Georg Reimer. M. 6·-. · 

*) Dieser Bericht enthält die bis:3 t. Dezember 1 9 1 3 . erschienenen Publikationen. Die Fort-
.setzung desselben encheint wegen Platzmangels im nächsten Heft. -, 
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D e u t s c h e r  L a n
.
d m e s s er:r - K a l e n d e .r für das Jahr 1 9 1 4 . Bearbeitet von R .  

Mühlenhardt, städt. Oberlandmesser. 1 3 . Jahrg. Teil · 1 .  1 4 2 ' S „  ferner Tageskalender 
und freies Papier, Teil 2. 1 6 1  S. Liebenwerda 1:9 1 3 .  R. Reiß .  Leinenband M. 2· 5 0. 

M ü 1 1  e r  C . : Kalender für Vermessungswesen und Kulturtechnik. 3 7 .  t ahrgang. 
Sfottgart · 1 9 1 3 . Withver. M .  4 · - .  

· · 

L o g a r i t h m e n t a f e l n, 7 u. ' l l stellige. (Nach Ferrol .)  Für die Westentasche. 
2. Aufl. 3 5  S. Bonn 1 9 1 3 . Huthmacher. M. - · 2 5 .  

4. Zeitschriftenschau. 
a) Zeitschriften venness1mgstecJm(s�lteu !11/ta/ts .: 

A 1 1  g e m e i n e V e r  m e s_ s u n g s - N a c h  r i c .h t e n : 
Nr.  4 7 .  V erdeutschungsbestrebungen . - Bemerkungen hiezu 
Nr. 4 8 .  Einfache Kartenprojektionen für topo- und .geographische _ Uebersichtskarten . 
Nr. + 9 .  F r  ö h 1 i c h : Gilt der öffentliche Glaube. des Grundbuches auch für die kataster-

mäßigen Angaben � - Die . Ergänzungsvorschriften vom 2 1  . Februar 1 9 1 3  für 
die A usführung von Fortschreibungsvermessung.sarbeiten . · - K a h 1 e :  Perspek­
tivische Zeichnung des Kreises als El!\pse·. 

Nr.  49 . u .  5 0. Z u m P. f o r t :  Die Neueinrichtung· des städt. Lagerbuches in Elberfeld. 
:Nr. 49 u. 5 1 .  S c  h r a d e r :  Das preußische Wassergesetz vom 7 .  Apri l 1 9 1  3 .  (Fort-. setzung folgt.) 
Nr. 5 1 .  S e i d e l :  Die Vervielfältigung von Handrissen - Feldbüchern -, die mit 

l3leistitt geführt sind,  auf mechanischem Wege. - Nachklänge von der dritten 
Gebäudesteuerrevision . 

Nr. 5 2 .  E m e l i u s : Vermessungs• ��nd Katasterwesen im Königreich Ungarn . 

D e r  L a n d m e s s e r :  
Nr.  4 + .  L i  p s :  Der Normalfall in der Stereophotogrammetrie. - R i c k m  a 11 11 : Das 

neue preußische Wassergesetz. (ForP.�: folgt.) 
Nr. + 5 .  R i c k m  a n  n :  Das neue preußische Wassergesetz. (Schluß.) -- S c  h u m  a c h  e r :  

1 
Politik und Religion im Recht. --:: Zum preußischen Wohnungsgesetzentwurf. 
- Neuere Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichtes . : · 

Nr.  + 6 .  p e t  e r  s e n :  Ueber die '  Fehlerverteilung bei Herstellul,lg ·alter Messungslinien. 

1 - P e r  1 e w i t z :  Neuregelung der Gebührenordnung für Zeugen und Sachver-
ständige . . 

Nr.  4 6  u .  4 7 .  Aus den Verhandlungen des 8. Preußischen Städtetages zu Breslau vom j 6 .  bis 7 .  Oktober 1 9 1 3 . - Neuere. Entscheidungen des Oberverwaltungsgerichtes . i Nr.  + 7 .  H o ff m a n n :  Das neue Nivellierinstrument I I I  der Firma Carl Zeiß. - Un-

l zulässige Doppelentschädigung bei Enteignungen. - Aus dem preußischen Ver-

I 
waltungsblatt. (Gebäudesteuer.)  

Nr. 48. A l b r e c h t :  Das kommunale Vermessungswesen in Groß-Berlin und seine Be­
ziehungen zum Zweckverband. - L e i s  k e :  Die Finanzierung von Anlieger-

l bei trägen durch deutsche Gemeinden. - E c k e r  t :  Ein altes Grenzprotokoll  
. aus dem Jahre 1 7 7 5 .  

hi i Ü e i l u n g e n  a u s  d e m  M a r k s c h e i d e w e s e n :  
Nr.  4 .  F o x :  Der mittlere Fehler der Orientier ungslotungen . - B r e i t h a u p t :  Geo­

logenkompaß mit Einrichtung, jede vorkommende Deklination der Magnetnadel 
einstellen zu können.  - Zur Justierung eines Theodolits mit exzentri� ehern 
Fernrohr. - K a 1 o h  r :: Skizzen aus Südwest. 

M i t t e i l u n g e n  d e s  W ii r t t e m b e r g i s c h e n  H e z i r k s g e o m e t e r v e r e i n e s :  
Heft vom 1 5 . Dezember 1 9 1 3 : · Bericht . iiber 'die ·Hauptversammlung: - ·Die�Titel- und 

Rangsverh:iltnisse der staatlichen G eometer in Wühtemberg: ' · 

��-----



M i t t e i 1 u n g e n  · d e s  'W ü r t t e m b e t  g i s c h e n G e o m e t e r  v e r  e i n  e s : '  
Nr. 1 2 .  K r e z d o r n : Die Vereinödung Oberschwabens. . 

Z e i t s c h r i ft d e r  b �h .  a u t. Z i v i l - G eo m e t e r  i n . Ö s t e r r e i."G
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Nr. 1 2 . N e n n  i n  g :  Einiges aus der Geometrie des Zirkels.' (Forts .. folgt .)  :...-- Atmveis 
über die im Evidenzhaltungsjahre t 9 1 2  durchgeführten Grundteilungen . (M:ihren 
und Küst�nland.) 

Z e i t s c h r i f t d e s  V e r e i n e s  d e r  h ö h e r e n  b a y r i s c h e n· V e r m e s s u n g s ·  
b e a m t e n : 

. 

Nr. 7 .  M ü 1 1  e r : Johann Georg von Soldner, der Geodät. 
Nr. 8 . Z e i l e r :  Grenzstreit, Messungsanerkennung und Grerizv.ereinbarung. :'II ii h 1 -

s c h l e g e  l :  Werformittlungsverfahren und Beseitigung der geschlossenen IJrei­
felderwirtschalt bei Durchführung der Flurbereinigungsunter�ehmungen . 
G a s s e  r :  Die internationale photogrammetrische Tagung in Wien. G r o 1 1  : 
Zum Budget des Königreiches Bayern für das Jahr 1 9 1 4/ 1 5  . . 

·z e i t s c h r i ft fü r F e i n m e c h a n i k  (früher : Der Mechaniker:.) : 
Nr. 22.  P r  i t s c h o w : Die optische Berechnung eines Fernrohres. ; · 

Z e i t s c h r i ft fü r V e r m e s s u n g s w e s e n : 
Nr. 33  und 3 4 .  P e t z o l d :  Uebersicht der Literatur tür Vermessungswesen vom Jahre 

1 9 1 2 . (Schhtß.) 
. 

Nr.  3 3 .  S c  h e w i o r : Bildung von Rentengütern für Arbeiter der Staatseisenbahnver­
. waltung . . - . F e h  r :  Die Ausbildung der schweizerischen Grundbuchsgeometer. 

· (Schluß. )  - G a s s e  r :  Die erste Tagung der internationalen Gesellschaft für 
Photogrammetrie, Wien 1 9 1 3 . .. � r. 3 4 .  1 s r a e l :  Mitteilung über ein neues Kartierungsinstrument. - · K i e ß 1 i n  g :  
F

_achausbildung und Zweiklassensystem. (Berichtigung.) - P l ä h n :  Das kolo-
male Vermessungswesen. (Forts. folgt. )  · 

Nr. 3 5 .  B ö t e [ :  Einiges über photographisch� Aufnahmen aus Luftfahrzeugen , Photo­
grammetrie und Vermessungsluftschiffe. - p 1 ä h n : Das koloniale Vermessungs-. 
wesen . ( 1 .  Fortsetzung.) · · 

Nr. 3-6 .  B i s c h o f f : Differentialformeln für einfaches Rückwärtseinschneiden . - P l ä h n :  
Das koloniale Vermessungswesen.  (Schluß . )  - L ü d e m a n n :  Der 5 .  Ferien-
lehrgang in Stereophotogrammetrie. • :  · 

z e m e m e r  i c s k y . V e s t  n i k. (Zeitschrift . für Vermessungswesen-.)  Brünn : . 
Nr. 1 0 . B a s e :  Der Grundsteuerkataster in Bosnien und der Herzegowina. (Schluß . )  -

B r a b  e c : Beitrag zur Teilung von Grundstücken . Projektierung von Bauten 
in unmittelbarer Nähe des Eisenbahnkörpers .  

b) Facltliclte Artikel aus ve1schz"edenen Z�itsclznftm : 
B. a s c h i  n 

=. « Eine einfache Methode der stereographischen Küstenvermes�ung • in • Peter-
. mann's  Mitteilungen • ,  Nr . . 1 2 , 1 9 1 3 . . · . · . ' , ·  . .  , 

B e r g e r : « Luf
.tfahrzeuge im· Dienste der Laridesvermessuqg_ » fo c ·P.�t�rma;�n)'. M_i�tei!.ul!-

gen » ,  Nr. T 2, 1 9 "!3. · · · · ' 

B u c h  w a 1 d t :  . • Die formale Darstellung der Polhöhenbeobachtuqgen :>-· in • Astro�omische 
Nachrichten > ,  Nr. 4685 ,  Bd.  1 96,  Okt. 1 9,i 3 . · 

« D r e i e c k zur Dreiteilung des Winkels> in « Mitteilungen des Artillerie- u�d Genie­
wesens > ,  Nr. 1 1 , 1 9 1 3 . 

F e i g e n s p a n n : « Neues Distanzschätzverfahren » in « Memorial de . Artilleria_» , 0 ktober-
heft 1 9 1 3 . (Spanisch. )  

· · 

H � a ·c k :  • Der englische Ordonnance Survey im Ja.hre 1 9 1 2/ 1 3 1  in « Pet�rm_ann'!( Mit-. 
teilungen » ,  -Nr. 1 2 , 1 9 1 3 . 

.-.- ' . ' 
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H a a c k :  · Die Carta de la Republica Argentina » in <Peterm!nn's Mitteilungen » ,  Nr. 1 2 , 
1 9 1 3 . 

H a a r d t  v. H a r t e n t h u r m : e: Die internationale Erdkarte in 1 :  1 ,000.000 • in « Peter­
mann's Mitteilungen • ,  Nr. 1 2 , 1 9 1 3 . 

H a a r d t  v. H a r t e n t h u r m : c Die Kartographie der Balkanhalbinsel im 20. Jahrhun­
dert » in < Mitteilungen des Militär-geogr . Institutes » ,  32 .  Bd . 

H a u ß m a n n : « Doppelmessung von Polygonseiten nach Verm.-Oberinsp. D e m  m e r »  in 
« Mitteilungen aus dem Markscheidewesen » ,  Nr. 4, 1 9 1 3 . 

H o fe :  c Meßtehler bei Entfernungsmessern „ in « Dingler's polytechn. Journah , Nr. 361 
1 9 1 3 . 

H u s s o  n g :  c Grundstücksumlegung in Keiserslautern und Grundstücksumlegung nach dem 
Entwurf des Straßengesetzes für Bayern » in « Süddeutsche Bauzeitung » ,  Mün­
chen, Nr. 40. 

K o r  z e r :  • Altes und Neues von der Landesaufnahme >  in « Mitteil. des Militär-geogr. 
Institutes„ ,  32 .  Bd. 

L o b e n h o f e r :  « Entternungsmesser mit vertikaler Basis > in „ Kriegstechn. Zeitschrift • ,  
Nr. 9 ,  1 9 1 3 . 

L ü d e  m a n  n : « Das Kreismessungsamh im < Preußischen Verwaltungsblatt> , Heft ' 4 vom 
2 5 .  Oktober 1 9 1  3 .  

M ü 1 1  n e r :  « Fortsetzung des Präzisions-Nivellements i m  westlichen Teile der öst.-ung. 
Monarchie » in c Mitt�il. des Militär-geogr. Institutes „ ,  3 2. Bd. 

P e u  c k e r :  c Die dritte Konforenz über die aeronautische Weltkarte in Brüssel am 3.  
und 4 .  Oktober 1 9 1 3 »  in  c Petermann's Mitteilungen> ,  Nr .  1 2, 1 9 1 3  . 

S c  h o y :  « Nochmals : Geographische Ortsbestimmung in sehr hohen Breiten > in « Peter­
mann's  Mitteilungen »,  Nr. 1 2 ,  l 9 1J .  

V an d e  S a n d e  B a c h h u y z e n : c The periodic change in the sea level at Helder, in 
connection with the periodic change in the latitude » in « Sitzungsberichte der 
k. Akademie van Wetenschappen te Amsterdam :. ,  1 9 1 3 , Vol.  1 5 . 

W i n k e l : « Beitrag zur Entwicklung schiefachsiger, speziell zylindrischer Projektionen , 
unter Annahme der Kugelgestalt der Erde » (Schluß) in < Petermann's Mitteilun­
gen • ,  Nr. 1 2 , 1 9 1 3 . 

Zusammengestellt von Geometer L e g  o. 

Sämtliche hier besprochenen Bücher und Zeitschriften sind stets erhältlich 

bei L. W. Seidl & Sohn, Buchhandlung,  Wien, I. , Graben 13. 

Vereins- und Personalnachrichten. 
1. Vereinsangelegenheiten. 

Aus der Verordnung des Gesamt-Ministeriums vom l .  Februar 
1914, R.-G.-81. Nr. 34, betreffend die Einreihung der einzelnen Be­
amtenkategorien in die . Gruppen des Zeitvorrilckungsschemas. 

In die Gruppe B wurden eingereiht : 
I m  Ressort des F i n a n z  - M i n i s t e r i u m s  die Beamten zur Evidenzhaltung des 

Gr.undsteuerkatasters und im Ressort des A c k e r b  a u  - M i n  i s t  e r  i u m s  die Agrar-Geo­
meter und die Geometer der Forst- und Domänen-Direktion. Andere Beamtenkategorien 
sind in dieser Gruppe nicht vertreten. 

Hervorzuheben wäre, daß die Beamten des " Höheren versicherungstechnischen 
Dienstes staatlicher Behörden (Versicherungs-Techniker) „ in die Gruppe A eingereiht 
wurden. · na die « Versicherungstechniker > während der Verhandlungen über die Dienst· 

1 



�2·7 \ . 

pragmatik stets in der B-Kategorie genannt wurden, wird in Erfahrung zu bringen sein , 
ob diese Beamtenkategorie diese Bevorzugung einem }löheren Studiettgapge a.ls dem zwei­
jährigen • Kurs zur Heranbildung von Versicherungstechnikern » zu verdanke� hat„) . 

In die Gruppe E wurden eingereiht : 
- · 

Die reproduktionstechniscben Beamtep des litJlpgraphi�che!J Institutes und die Hilts· 
beamten des Grundsteuerkatasters (dermalen ·drei). · . · 

Aus der Verordnung des Oesamt-MiQisteriums .vom t Februar 
1914, R.-0.-BJ. Nr. 33, betreffend die vlerteljlhrige ·Aus�ahlung der 
Aktiv ltltszu tage. 

· 

Die Auszahlung der Aktivitätszulagen in vierteljährigen Raten ist nur mit den 
Terminen : l .  Jänner, 1 . April, 1 .  Juli und l .  Oktober · oqer mit den Terminen 1 .  Fe­
bruar, 1 . Mai, J .  August und l .  November 'zulässig. Pie Festsetzung dieser fürs ganze 
Verwaltungsgebiet jeder einzelnen politischen Landesstelle einheitlich zu bestimmenden 
Termine steht dem Chef der politischen Landesbehörde zu . , 

Antrlge der Kommission zur Förderung der Verwaltungsrefo.rm 
bez üglich Vorbildung, Ausbildung und Fortbildung der Staatsbeamten. 

In den im Jahre 1 9 1 3  herausgegebenen Anträgen dieser Kommission finden wir 
folgende auf die Evidenzhaltung des Grundsteuerkatasters bezughabende Aeußerung : ' 

• Im Bereich dieses Dienstzweiges, bei dem die Ausführung geodätischer und geo­
metrischer Operationen einen wichtigen Teil ' der Berufsaufgaben bildet, kommen als 
technische Beamte im weiteren Sinne vornehmlich die Beamten der Evidenzhaltung des 
Grundsteuerkatasters (Evidenzhaltungsgeometer) in Betracht. . , Eine spezielle bindende Vorschrift hinsichtlich der Vorbildung dieser Beamten 
b�steht nicht. Seit der Errichtung des zweijährigen Kurses zur Heranbildung von Ver­
messungsgeometern an den technischen Hochschulen sowie der Einführung ein'er Staats­
prüfung tür die Absolventen dieses Kurses (Verordnung des Ministeriums für· Kultus und 
�nterricht vom 4. September 1 8 97,  R.-G. -BI. Nr. 224) wird jedo,ch al.s Minimalvor�: 
blidung für die Aufnahme in den Evidenzhaltungsdient die Absolvierung des · obenvähnten 
Kurses als ordentlicher Itörer· (Voraussetzung : Absolvierung einer Mittelschule samt 
Matura) und die erfolgreiche Ablegung der in der zitierten Verordnung vorgesehen·en 
Staatsprüfung gefordert. -

. 

Die oberste Leitung deslKatasterslist bestrebt, das Bildu�gsniv�au �er · Eviefenz·. 
haltungsorgane zu heben und würde eine Erweiterung der tech.ntschen Studien der An· 
wärter, die jetzt einen zweijährigen geodätischen Hochschulkurs absolvieren, a�f drei 
Jahre bevorzugen . Falls dein allgemeinen Wunsclie, jedem Bezirksgerichte, respektive 
s.teueramt, einen Vermessungsgeometer anzugliedern, nähergetreten würde, könnten für 
diese Stellen auch geodätisch vorgebildete Mittelschultechniker (Gewerbeschüler) Auf· 
nahme finden . ,  . · 

Die auf sämtliche technische�Dienstzweige' bezughabenden· Anträge der Kommission 
lauten : - „ " 

. 
«.Die aus der vorstehenden Zusammenstellung ersichtlich e  Vielzahl und· Mannig­

faltigkeit d.er ·· im Bereiche der inneren Verwaltung inbegriffenen technischen Dienstzweige h�t zur Folge, daß die Anforderungen bezüglich der ·Vorbildung der in denselben zu 
verwendenden_ Beamten ebenso verschiedene sind wie . diese Dienstiweige selbst, denen 
sie nach . �er Eigenart . der zu behandelnden Di�nstgeschäfte 11\Öglichst · . angepaßt-' . sein . 
�ü ssen. Hie�bei ist zu erinnern, daß die normative Anpassung der Vorbildungserforder· 
msse theoretischer Art, sowie jene derUzumeist praktischen Ausbildung und Fort�il�ung · 

. . . ... �- · . . 
*) In den Antrligen:der Koritmisslonjzur ßörderung der Verwaltungsreform finden wir als Vor- · 

bildung der Versicherungstechniker ·angegeben :!Absolvierung e�ner .österrei�hlschen Hochs�hule, Ab· 
legung der Prüfung für autorisierte}Versicherungstechniker oder einer gleic�wertlgen Prüfung und 
eine einjährige probeweise Verwendung · im versicherungstechnischen Dienste des Ministeriums · des . 
Innern oder eine. anderweitige entsprechende DienstleistU�g; . 
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·an die ·beso11deren B�d.ürfnisse des· Dienstes be.i einem großen.' Teil.e der in Rede ste­
'heÜd.en . verhältnismäßig jungen . Dienstzweige . sich noch Jll1 Zuge befindet. . Vielta'.ch waltet 
das' Bestreben ·vor ,' die VorbildungsantÖrderungen · zu·. erhÖheri und · als so\che den Maß­
stab voller technischer. Hochschulstudien ode:r die Absolvieri.mg der Hoc,:hschule tu'r Boden­
kuitur fästzulege�: : So 'zutreffend dies für Anwärter aut höhere leitende Posten j�ner 
D..ienstzweigy. �r_s�heint, di1: mit Aufgaben des . Ingepi�urlaches, p1it . der Reg!!Jung der 
'LaildeskuHur und· '1es 'Forstwesens, m'it prinzipiellen Entscheidungen .im, Patent- und .Ver­
siche�ungs�eser{ oder mit dispositiven Maßnahmen de'r 'Finanz- un,d · '. in·s�eson9ere der 
)lonopolverwaltung befaßt sind, verdient doch auch die Frage in Erwägung. ·gezogen 7.u 
werden', ob nicht bei manchem . dieser I)iepstzweige sowie im te�hnischen Dienste der 
politischen Verwaltung überhaupt die Verwendung von Mittelschultechnikern (Absolventen 
höherer '.Gewerbeschulen) gewisse Vorteile verspricht. In dieser Hinsicht wird auf die 
im Auslande gemachten günstigen Erfahrungen hingewiesen und i�sbesondere auf di'e dem 
Berichte über die Ausbildung und Fortbildung der Beamten des Staatsbaudienstes ;.ils 

'.Beilage -angeschlossene auszugsweise 'Zusammen�tellung . de.r · Vorschriften .über - die Aus­
•blldung .und · V'erwendung von Hochschul� und Mittelschultec�ni.kern im · sla�tllchen Ver-
walttings'dienste in Preußen und im Reichsdienste des Deutschen ·R,eiches Bezug genom­
men, Immerhin bleibt , nach der Eigenart einiger zumal .auf praktische Erfahrung im 

Spezialgebiete ange,viesenen Dienstzweige auch für Empiriker ein breites Betätigu�gs­
feld offen, und wäre es zu allerletzt die Kommission zur Förderung der Verwaltungs­
reform, die dieses breite Feld den aus der Praxis hervorgegangenen Fachmännern ver ­
schließen möchte. > 

Die aus diesen Darlegungen ersichtlichen Anregungen werden nun von der Kom­
mission i!J nachstehenden Punkten zusammengetaßt : 

Punkt 1 - 3 betrifft die Absolventen des mathematisch-naturwissenschaftlichen Stu-
diums der Universitäten, 

Punkt 4 das Patentamt, 
Punkt 5 die Gewerbeinspektion, 
Punkt 6 den forsttechnischen Dienst und 
Punkt 7 die Mittelschultechniker und lautet : 
« Die Kommission zur Förderung der Verwaltungsreform . empfiehlt der k .  k. Re­

gierung, die Frage der Zulassung der Absolventen höherer Gewerbeschulen (füttelschul­
·techniker), . die schon jetzt in einigen technischen Dienstzweigen Verwendung finden, zur 
praktischen Ausbildung und sohin definitiven Anstellung als technische Beamte solcher 
Dienstzweige mit Ausschluß der leitenden Stellungen einer eingehenden Prüfung 1.u 
unterziehen . »  

Bericht über die am 4. J änner 1914 z u  Vill�ch abgehaltene 
Jahresversammlung pro -1913 des Zweigvereines Kärnten. Laut Beschluß 
des Vorjahres tagte diese heuer in Villach, und zwar in den Räumen der k. k. Eviden z-

, haltung des Grundsteuerkatasters. Der Obmann, Obergeometer v. G r i  s o g  o n o, eröffnet 
um 3 Uhr nachmittags die Versammlung und begrüßt die Erschienenen auf das herz­
lichste. Es sind dies die Herren Rudolf S c h m i e d, J u s t, S c h n i t z e r, T ö g l , T u g e ­
m a n n, N o v o t n y, v. B e c k e r  und W i n k l e r. Entschuldigt haben sich die Herren 
K e ß  1 e r, S e t  i n  a, B l a s  c h k e und v. T i  1 1 . Da Herr Obergeometer v. G r i s o g  o n o ,  
der bisherige Obmann , gezwungen ist, krankheitshalber dem Gebirgsdienste z u  entsagen , 
und aut sein diesbezügliches Ansuchen in das sonnige Dalmatien versetzt wurde, tritt 
als erste Aufgabe an die Versammlung heran : Neuwahl des Obmannes. Diese wird so­
gleich · vorgenommen und der Eleve Richard T u  g e m a n  n einstimmig zum neuen Obmann 
gewählt. -- Herr T u  g e m a n n nimmt die Wahl an und dankt für d�s ih� entgegen­
gebrachte· .Vertrauen. Er gedenkt in ehrenden Worten des nunmehr scheid�nden Altob­
mannes v.  Grisogono, indem er seiner jederzeit uneigennützigen, pflichteifrigen und auf­
opterungsvollen Tätigkeit im Verein . die wärmste Anerkennung , ausspricht Da durch die 

„ ... „.--����-
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Wahl des Herrn Tugemann zum Obmann �ie von diesem früher eingenommene Schrift­
führerstelle frei geworden ist, so wird auch für dieses Ehrenamt eine Neuwahl vorge­
nommen und es wird dieses einstimmig dem Eleven v. B e c k e r  Übertragen: Als Kassier 
wurde ebenfalls einstimmig Herr Geometer ] . J u s t  wiedergewählt, welchem übrigens 
fiir sein jederzeit mustergülti�es Kassagebaren besonderer Dank des Vereines ausge­
sprochen wird. Unser Geldstand hat sich wesentlich gebessert. . Die alte Schuld an die 
Zentrale wird spätestens 1 9 1 4  beglichen sein. Es muß . konstatiert werden, daß die 
meisten Mitglieder ihren Verpflichtungen tadellos nachgekommen sind, und die wenigen 
Säumigen mögen ihre Angelegenheiten recht bald in Ordnung bringen, d!!nn ohne Geld. 
ist ein Erstarken unserer gewiß notwendigen Organisation nicht möglich. Um den · .B,e­
strebungen des Zentralvereines unser lebhaftes Interesse zu bezeugen, wird beschlossen, 
heuer die Generalversammlung durch einen Delegierten zu beschicken. Als Vertreter bei 
der Generalvt:rsammlung wird einstimmig der Obmann Eleve T u  g e m a n n gewählt. Es 
wird ferner beschlossen, daß die Kosten der Reise nach Wien durch außerordentliche 
Beiträge zu decken sind. Zur Erleichterung des schriftlichen Verkehres der Vereins-
leitung mit den M itgliedern wird der Antrag des Herrn R.  S c h m i e d, 'einen Verviel� 
fältigungsapparat anzuschaffen , angenommen. · Sämtliche Schriftstücke für die Vereins­
leitung sind an die Adresse des Obmannes, Klagenfurt, Radetzkystraße 1 2, zu richten . 
Dadurch soll die Möglichkeit geboten werden, die Interessen jedes einzelnen Mitgliedes 
mit Hilfe der Vereinsorganisation zu scliützen . Die einlaufenden Schrittstücke .werden 
selbstverständlich als streng reservat betrachtet. Der Delegierte wird beauftragt; bei · 
der nächsten Generalversammlung anzufragen, ob der Zentralverein schon dem Vereine 
der akademisch . gebildeten Staatsbeamten angehört, ferner energisch dafür Propaganda 
�u machen, daß die Zentrale eine Aktion einleitet zum Zwecke der Abschaffung des . 
Wortes « Kurs » in dem Ausdrucke < Geodätischer Kurs » .  Statt dieser Bezeich�ung soll� 
die Benennung • Abte,ilung für Vermessungstechnik » oder c Vermessungstec4nische. Fa.eh� 
gruppe» eingeführt werden, eine Maßnahme, welche dem Staate · keinen Hell�r . kostet; 
vollkommen gerechtfertigt ist und unser Ansehen bedeutend hebeµ würde. Es · läßt . si�h.'. 
nicht leugnen, daß der Ausdruck « Kurs • wie ein Fluch auf dem ganzen Sta�d<e Ja'ste� . 
und· daß uns sozial nichts, aber auch gar nichts anderes so sehr schadet, �ls gerade 
dieses ominöse Wort. Der Delegierte wird bei der Generalversammlung auch beantragen, 
der Zen tralverein möge sich lebllaft dafür einsetzen, daß un�er Studium schon in nä.chster 
Zeit auf 3 Jahre erhöht und eine zweite Staatsprüfung eingeführt werde. Damit aber 
die Regierung ja nicht ihre Zustimmung verweigern und die Ausrede gebrauchen könne, 
sie habe kein Geld, so soll verlangt werden, .es mögen nur . die schon bestehenden Dis­
ziplinen nicht in zwei, sondern in drei Jahren vorgetragen und es mögen die.se. n i.cht 
bei einer St1atsprüfung al lein geprüft werden, sondern es solle der Prüfungsstoff auf 
zwei Staatsprüfungen sich verteilen. Dadurch würde natürlich auch , der Titel c Vermes­
sungsingenieur · obligat. Ferners solle der Titel in der VIII. Rangskla�se allgemein 
Obergeom�ter l. Kl.  lauten, in der VII .  Rangsklasse k. k. Vermessungsrat statt k . k :  
Oberinspektor und .in der VI .  Rangsklasse k. k. Obervermessungsrat statt k .  k. Evidenz­
ha.ltungsdirekto�. Der Verein spricht sich dagegen aus, daß man für einen Archivleiter 
seitens der Zentrale einen besonderen Titel vorsieht. Auch beim Archivleiter soll man 
schon am · Titel den Charakter eines Vermessungstechnikers merken ; · es kann ja der 
Archivleiter eventuel l  sogar ein bedeutender Fachmann sein, der durch Krankheit, Un­
fall etc . gezwungen ist, diesen Posten einzun·ehmen. Im übrigen ·wurde der Delegierte 
auch beauftragt, für die ohnedies seinerzeit versprochene Abschaffung der XI. Rangs· 
klasse lebhaft zu agitieren. Allgemein wird der Ruf nac.� . ständigen Kanzleioffiiianten 
laut . Es möge sich daher jeder Reflektant schon in ·nächster Zeit . mit einem diesbezüg- · 1. 
liehen Ansuchen an .die Finanzdirektion wenden eventuell soll· die Vereinsleitung . beauf-

' . • ' · „ • ' 

tragt werden, diese Schritte durch Vorstelligwerden bei der. kompetenten Stelle zu .�nter-
stützen . Ueber eins.timmigen Beschluß findet die nächste ordentliche Jahresvers!lmmlung 
pro 1 9 1 4  im · Anfang des Monats .J1inner 1 9 1 5  in St, Veit statt, 
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Um halb 6 Uhr nachmittags schloß der Vorsitzende die sehr anregend verlaufene 
Versammlung und dankte den Erschienenen nochmals auf das herzlichste für ihre An­
wesenheit. 

K l a g e n fu r t, am 2 3 .  Jänner 1 9 1 4 .  

Richard T u g e m a n n, Obmann . Alfons v. B e c k e r, Schriftführer. 

Der Zweigverein filr Krain hielt seine Jahresversammlung am 1 .  Februar 1. J .  
i n  Laibach i n  der Restauration « zur Rose > , 1 .  St.,  ab. Tagesordnung : 1 .  Begrüßung und 
Berichterstattung des Obmannes. 2 .  Vortrag des Herrn Obergeometers F. C e r  m a k. 
3. Bericht des Schriftführers. 4. Bericht des Säckelwartes . 5 .  Bericht der Kassarevi­
soren. 6 . Voranschlag pro 1 9 1 4 .  7. Wahl dt:s Ausschusses. 8 .  Freie Anträge. - Am 
Vorabende fand in der Restauration « pri Zlati ribi , ein Gesellschaftsabend unter Mit„ 
wirkung des Vereinsorchesters « Theodolit» statt. 

Vortrag des Prof. Dr. A. Semerad : c D i e  t e c h n i s c h e  E n t w i c k :  
l u n g  d e s  ö s.t e r r e i c h i s c h e n  K a t a s t e r s > ,  gehalten am 20.  Dezember 1 9 1 3 , 
4 Uhr nachmittags, im « G e o d ä t i s c h e· n I n s t i t u t e» der k. k. böhm. Technischen 
Hochschule in Brünn anläßlich der « H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  m ä h r i s c h e n  
Z w e i g v e r e i n e s  d e s  G e o m e t e r v e r e i n e s > .  

Vortrag des Hofrates Prof. E. Dolezal : « S i m o n  S t a m p f e r , s e i n  
L e b e n  u n d  s e i n  W i r k e n > ,  gehalten in der « F a c h g r u p p e  f ü r V e r m e s s u n g s ­
w e s e n:t im c: O e s t e r r. I n g e n i e u r - u n d  A r c h i t e k t e n - V e r e i n » in Wien am 
9. Dezember 1 9 1  3 .  

Die Dienstpragmatik. I m  Verlage der k.  k. Hof- und Staatsdruckerei in 
Wien, 1 . ,  Seilerstätte 24 ,  ist als 2 5 .  Heft der Handausgabe der österreichischen Gesetze 
und Verordnungen « Die Dienstpragmatik und das Dienergehaltsgesetz vom Z 5 .  Jänner 
1 9 1 4  samt den Verordnungen des Gesamtministeriums vom 2 5 .  Jänner und vom 1 .  Fe­
bruar 1 9 14 und den Durchführungserlässen des Ministeriums des Innern und des Finanz­
ministeriums• in Buchform erschienen und zum Preise von 1 /( 3 0  lt erh!!.ltlich. Das 
Buch kann allen Kollegen wärmstens empfohlen werden. 

2. Bibliothek des Vereines. 

Der Bibliothek des Vereines sind zugekommen : 
Dr. H .  D o c k :  Photogrammetrie und Stereophotogrammetrie . Sammlung G ö s c h e n, 

Berlin und Leipzig 1 9 1  3 .  , 
J. C. B a r  o l i n :  Der Hundertstundentag. Braunmüller, Wien 1 9 1 4 . 
Dr. H. z i m m e r  m a n n :  Rechentafel, Ausgabe A u .  H. Ernst & Korn , IJerlin 1 9 1 3 . 
Dr. F. K ö h 1 e r :  Eine neue Methode zur Messung der Grundlinien für Katastral-,  

Stadt- und bergmännische Dreiecksnetze und zur Messung der Seiten eines Polygonzuges. 
Sonderabdruck aus der Zeitschrift für Vermessungswesen. Stuttgart 1 9 1 4 . 

G. V o  1 q u a  r t s :  Feldmessen und Nivellieren. Teubner, Leipzig und Berlin 1 9 1 3 .  
G. F r e i t a g' s  Verkehrskarte 1 9 1 4  von Oesterreich-Ungarn, Wien 1 9 1 4 . 
R. R e i ß : Haupt-Preisliste. Liebenwerda 1 9 1 4- . 

3. Erledigte Dienststellen. 

Der Dienstposten des Leiters bei der Evidenzhaltung des Orund­
steuerkatasters in Leitomischt. 

Evidenzhaltungsobergeometer undßvidenzhaltungsgeometer aus Böhmen, welche die 
Uebersetzung in gleicher Eigenschaft auf diesen Dienstposten anstreben, haben ihre doku· 
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mentierten Gesuche b i n n en v i e r z e h n  Tagen  beim Präsidium der Finanzlandesdirektion 
in Prag einzubringen. (Nofüeublatt des F.-M. Nr. 5 \"Olß 18. Febrnar rtl4.) 

3. PersonaH�: 
Auszeichnung. Verliehen wur4e"·mitallerhöchster Entschließung Seiner k. u. k .  

Apostolischen Majestät vom 22 Jänner d. J .  dem Evidenshaltungs-Obergeometer 1 .  KI. 
Anton B e l l a n  in Ragusar antä'ßiich der von ihm erbetenen Versetzung in den dauern· 
den Ruhestand das Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens. 

Ernennungen. Zum Evidenzhaltung�inspektor in der VIII. Rangsklasse : Der 
Obergeometer 1. Klasse Mieczyslaw K o t t i k  (2 . Jänner 1 9 1 4) für Galizien, und der 
Obergeometer .II. Klasse Alois S a m i z  (24.  Februar 1 9 1 4) für Küstenland. 

Zum Evidenzhaltungsgeometer II .  Klasse : Der Eleve Heinrich G o  1 d m  a n  n .  (28 .  
November 1 9 1 3 .) . 

Bestellungen. Evidenzhaltungsoberinspektor Artur M o  r p u r  g o in Klagenfurt 
und Obergeometer 1. Klasse Friedrich G a  t s c h in Laibach wurden zu Revisionsgeometern 
für agrarische Operationen bei der Landeskommission ,  u .  zw. ersterer in Kärnten, letz· 
terer in Krain bestellt. 

Uebersetzungen.· Obergeometer. 1. Klasse Josef V e r b  i c der Neuvermessungs· 
abteilung in Laibach zur Evidenzhaltung daselbst. · , 

Der Obergeometer II . Klasse des TriangUlierungs· und Kalkülbureaus Josef Vl a c i l  
zur Evidenzhaltung�Tischnowitz. , · · , . . 

. Der Obergeometer II. Klasse Josef- N o v  ·a k von . der Evidenzhaltutig Brunn UI 
m das Triangulierungs- und• Kalkillbureau. . 

GeometerlI.,:KlasseJAlois V a  s li o, Rückversetzung von Galizien nach Mähren . 
Elevenaufnahme : 

F. B e r t e o t t i, 1 3 . Oktober 1 9 1 3, Rovereto I I .  
C. R e n n e r, 1 4 . November 1 9 1 3, Meran. 
P. S t o p e r, 1 0. November 1 9 1 3, Rzesz6w. 
A. K o m a r n y n s k i, 2 1 .  November 1 9 1 3 , Podhajcz. 
J. M u s s a k o w s k i, 26. November 1 9 1 3 , Drohobycz. 
J. J a r y c z o w e c, 1 1 . Dezember 1 9 1 3, Xrosno. 
F. O s o l e, 20:  November 1 9 1 3, Laibach. 
R. B a s k o v i c, 2.  Dezember 1 9 1 3 _, Dalmatien. . 

Suspendferung. Der Evidenzhaltungsgeometer 1. Klasse C. C z y z, Rymanow. 
f!ensfOµierungen. Der Evidenzhaltungs-Oberinspektor W. N a  1 e z i n  e k,. Triest. 

Der Evidenzbaltungs-Obergeometer I. Klasse (VII) A. H l o u A e  k, JiCin. Der Ev1denzh.­
Obergeometer II. Klasse R. p r 'e v e n h u b  e r, Hartberg. Der Evidenzhaltungsgeometer 
II. Klasse R. H'ä h n Freistadt · 

· 

, . 
-Die�stverzicht . . Der Evidenzhaltungsgeometer II. Klasse P: . G n f e c, Makarska, 

und der Evtdenzhaltungseleve A. S c h r e i b e r, Wien . 
Todesfllle. Am . 26. Dezem'ber 1 9 1 3  starli fo Nikolsburg fo1 Alter von 88  

Jahren der Evidenzhaltungs-Oberg�ometer i .  P .  Michael S t u r m. 
· · 

Am 5 .  Jänner 1 9 1 4 starb der Nestor der österreichiSchen Geometer, k. k. Ver­
messungs-Oberinspektor i. P. Franz T i  1 1  e r  im Alter von 9 6  Jahren . Der Verstorbene 
war nach 4 5 Dienstjahren im Jahre 1 s 8 1  in den Ruhestand getreten und . erfreute sich 
bis k�rz vor seinem Tode ·vollster körperlicher und geistiger Frische. 

Obergeometer F. W i e  r z c k o w s k i .  
Geometer V. B e l o·h r a d s k y. 
Eleve 0. P o  1 1  a k. · l 
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Dem Ze.ntralverein sind . beigetreten : 
Böhmen : Geometer Wenzel G r ö l>  11 e 1·. 

Obergeometer Emil K n r d a s  e h. 
Obergenmeter Stanislan� V e '' e r  k 11 . 
Ele,·e Karl W 1 n k 1 a t. 
Geometer Franz W o  h 1 r a h. 

llukowina.: Geometer Markus S c h o t t  c n f e l •l .  
Ele"e Moses S t a d 1 e r. 

Kärnten : Obergeometer Wenzel S c  h 111 I d. 
Küstenla.nd :  Ohcrgeom. Raimund D n n e 1 11 t t i .  

Eleve Georg N a 1 c z i n e k .  
Geometer Roman T o n  o n .  

'lähren : Agrargeometer Wladlmlr B n n H c h .  
Agrarebergeom. V i ktor D l m a c z  e k .  
Agra robergeom. Thoodor J' n e n k e 1 .  
Agrnrobergeom .  Anton F e  1 k 1. 
Eleve Alfons H a  11 b t 111 1\ 11 n .  
Agrargeometer Emil H·a w 1 11 .  
Obergeometer Rndolf H e l n o 1 t 
Agrargeometer .Josef H ü b n e r, 
Eleve Frnnr. K 1 n 11 11 e r.. • , . . . 
Obe"r·geomcter Ernst K o m o r n .  
Agrarobergeom . I..adlsl. K o 7. o u � e k. 
Obergeomefer Matt.h!lus 0 p p e k .  
Geometer Franz P o t  u 7. e k. 

Oberösterreich : Geometer. Heinrich A m e r  s t o r f o r .  
' . Inspektor Rupert H ll r t i g. . 

· 

· Nlederllsterr. : Obergeometer J„hann B r a n d 1. · 

Obergeometer Dominik B u k o w s k y 
Obergeometer Anton G r 11 h i § l c. 
Eleve Christian H a u  m a n  11. 
Eleve Josef H e  1 1. 
Obergeometer Alole K o c i c a  r. 
Hofrat Prof. Dr. Franz L o r h c r .  
Eleve Johann � I  e d y u li k i. 
Obergeom. Nikolaus P e r  v u 1 e s  k o. 
Obergeom. Franz P r  a x m a 1 e r. 
Obergeom. Maximilian P r e ll  l e r. , 
Obergeom . Max R e i 11 i B c h.  
Oeometer Johann R o h r e  r. 
Geometer Franz R ö m e r. 
·obergeometer Peter R y b a r  s k 1 .  
Geometor Gmt.av S t  e l z m ü 1 1  c r. 
Obergeometer Johann 8 t r o k a. 
Obergeometer Jo�ef V 1 a c 1 1. 

· · OMrgeom'etet Otto W e 1 g e r  t. 
Geometer Jos�f z v o 1 e  lt y. · 

Scblesle� : Ober�eo
·
��ter . 1"-nton . 1' o � e)i· z. · 

Steiermark': Elev.e Rudolf J u r  c 1 c h. _ 

; Geomeier HeliirJch H t e h e r. 
·Obergeometer Ri•lmund .V e r  h 1 z h.'  Se.lzhurg ': Geometer Max K o c Ji.' · .  · · 

Tirol": Geometer Ulrich 'F' u ll e i1 ' e g g o r 
· Geometer Gluseppe G 1 g 1 .1 n 11 1 .  

Obergeometer Emil J 1 1  e k. 
Geometer Karl K r a t o c· h w l l l -

J e 1 i 11 e k. 
Eleve lgnaz P_ e r t r a m c r. 
Eleve Giovnnnl T o n e  l l I .  
Obergeometer Guido T o n e  t t a .  
Geometer Florian T !\ g e 1 .  
G�ometer .To!ef Z a n k e  r. 

i;- • , •• 
' - ' 

" 

Diese .Herren:Mltglieder wollen Ihre Mitglledsbeltr.igc nicht .an den : Lande s ..:.  
kassler, sondern n u r  a n  d e n  Zentralverein (Verein d.er ö_sterr •. k. k. ·Vermes�ung�"7 
beamten, Wien, IV., k.  k. Technische Hochschule) einsenden, zu welche� Zwecke 
Ihnen -·rechtzeitig Postsparkassa.iE�lagsche!ne zugesendet werden. · 

, . Druckfehlerberichtigung .
. 

AUf S.eite 3 7 6, Zeile 1 9  von oben soll . es statt 
« Justierapparat» :· richtig « Z e n t 'r i e r apparat> heißen : Auf ·derselben ·Seit�; Zeile ·20 v.on 
oben soll e.s statt " Zahlenmilfroskopthe.odolit> richtig « S k a 1 e n mikroskopth�odQ.lit> .lieißen, 

. · '( „ ·. . . . . . ' • 
' .: . 

· . Die· p� t. Herren Mitg�ieder von Niederösterreich .�verden . höflich�� 
ersucht, · ihre Mitgliedsbeiträge pro' I .  Semester 1 9 1 4  · sowie allfä\lige," .R.ückstände . mit� 
telst des beiliegenden Postsparkassa-Erlagschei?�s � �

.
� b a l d �� _s t

_ .
, e��se·�d

_
en · �.": i

_
}"Öllen. 
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